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leberraſchung über die deutſche verbalnote

je Kriegsſchuldfrage muß erſt geregelt
werden!

Berlin, 28. September.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Demarchen der deutſchen Botſchafter in

eris und London haben über Sonntag in der auslän-
hen Preſſe einen Peſſimismus gegenüber der Konferenz zur
ſge gehabt. Die deutſchen Botſchafter haben bekanntlich
ßer der Note, die die Annahme der Einladung zur
hheizer Konferenz brachte, eine Verbalnote überreicht, in
noch einmal der Standpunkt zur Sicherheitsfrage be
ders mit Rückſicht auf die Kriegsſchuldlüge und die verzögerte
iumung der Kölner Zone dargelegt wird. Zweck dieſer Aktion

in lohaler Weiſe noch vor Beginn der Konferenz die Not
endigkeit der unbedingten Gleichberech-
zung und der Schaffung eines wirklichen Friedens zu unter
ühen. Der Schritt in Paris am Sonnabend war nur vor-
teiten der Natur, da der deutſche Botſchafter erſt am
iigen Montag den r Außenminiſter perſönlich auf
hen konnte. Man kann ſich aber ſchon jetzt darauf gefaßt
hen, daß das

Echo dieſer Demarche in Paris
z eklatanter ſein wird als in London. Zumal die Kriegs
ldfrage wird in Paris Staub aufwirbeln, glaubte doch ſchon

ſern der „Temps“ feſtſtellen zu müſſen, daß der diesbezügliche
el im Verſailler Vertrag unumſtößlich ſei. Die Rei-chsregie
n ſteht aber auf dem Standpunkt, daß das Schweigen der
ilerbundsmächte auf das vorjährige deutſche Völkerbundsmemo-
ndum, in dem Deutſchland feſtſtellte, daß ſein Eintritt in den
ind keinesfalls eine nochmalige Anerkennung des Verſaillerhuldparagraphen bedeuten vürfe, nicht gen ügt. Jn Wirk-

ſeit iſt mit Schweigen, ſo peinlich den Alliierten auch eine
klungnahme ſein mag, die Tatſache nicht aus der Welt ge-
gfft, daß zum Beiſpiel im Zuſammenhang mit dem Schuld-
tagraphen

noch eine „Kriegsverbrecher“Liſte exiſtiert,
f der an hervorragender Stelle der Präſident des

eutſchen Reiches ſteht, der als Staatsoberhaupt den
iherheitspakt zu unterzeichnen hätte. Iſt ſchon e im Jnter
e des Friedens die Erwartung einer klaren Stellungnahme der
hierten unerläßlich für die moraliſche Abrüſtung, ſo gilt das
ihe für die Räumung der widerrechtlich beſetzt gehaltenen

üner Zone.
Venn die Ententepreſſe dieſe lohalen Hinweiſe der deut

n Botſchafter als unangenehm empfindet und daraus eine
nauszögerung der Konferenz herleitet (ſo der „Daily Tele
uhh“), dann liegt es jedenfalls im deutſchen Jntereſſe, das
hiche Ergebnis des deutſchen Schrittes in Ruhe abzu
arken. Es iſt durchaus möglich, daß die Verbalnote der
ſchen Botſchafter einen engliſchfrangöſiſchen Meinungsaus-
uſh noch vor der Konferenz zur Folge hat. Darauf deutet

on jetzt der Veſuch des frangöſiſchen Botſchafters bei
hanberlain gleich nach dem Beſuch des deutſchen Bot-
fters, ferner auch der geſtrige Beſuch des engliſchen und
s franzöſiſchen Botſchafters in der Wilhelmſtraße. Da
i dürfte ſich auch das plötzliche Verbleiben des Reichsaußen-
iuiſters in Berlin erklären, während auf dem Parteitag der
uſſchen Volkspartei Baden Dr. Curtius anſtelle des Partei
hrers Streſemann den deutſchen Standpunkt nochmals kenn-
nete. Von einer Gefährdung der Konferenz zu
echen, dürfte aber im gegenwärtigen Stadium zu viel ge
t ſein. Mit Beſtimmtheit kann dagegen angenommen werden,
h tatſächlich die Konferenz um einige Tage hin
üsgezögert wird der 5. Oktober liegt ohnehin ein
ig früh und was endlich den Ort angeht, ſo ſcheint

arno nachgerade feſtzuſtehen.

erwartete Dementi Streſemanns
Berlin, 27. September.

Amtlich wird mitgeteilt:
Der deutſche Au r hat dem „Matin“ Berichterſtatter

tuerwein eine Unterredung gewährt, die in Paris nicht
ung richtig wiedergegeben iſt. Der Reichsaußenminihat ungefähr folgendes geſogt:

Jch begrüße es, daß der deutſche Botſchafter Herr v. Hoeſch
nergen Gelegenheit hat, dem Herrn Miniſter Briand gegen
über die von deutſcher Seite gegebenen Erklärungen zu über

itteln und zu erweitern. Die deutſche Regierung hat ihrer-
kits wiederholt erklärt, daß ſie ein poſitives Ergebnis

Verhandlungen über den Sicherheitspakt begrüßen
Nide und die von unſerem Botſchafter abgegebene Erklärung
bezwede gerade, die Atmoſphäre gegenſeitiger innerlicher Gleich
betechtigung und Zuſammenarbeit zu ſchaffen, die die Vorans
ung für ein gutes Ergebnis der Arbeiten derRiniſterkonferenz iſt.
das erwartete Dementi Streſemanns hat alſo nicht lange auf
varten laſſen. Es hätte vermieden werden können, wenn
mann dem J Sauerw ein das Jnterview nicht
Aligt hätte. D. Schri

PerzögerungderKonferenzunvermeidlich
Was der Londoner Paktentwurf

enthält
London, 27. September.

Gigener Drahtbericht.)
Die „Sunday Times“ iſt in der Lage mitzuteilen, daß der

Sicherheitspakt, der auf der Juriſtenkonferenz ausgearbeitet
worden ſei, aus nur ſehr wenigen Paragraphen
beſtehe, und einer Einführungsformel. Jn der Einführungs-
formel, die ſich eng an die Neutralitätsverträge über Belgien
und Luxemburg anſchließt, beteuern die Unterzeichner des Ver
trages ihren Willen, den Frieden zu wahren, die beſtehenden
Grenzen im Weſten zu wahren und nötigenfalls zu
ſchützen. Dann werdem die Fälle definiert, in den die nicht un
mittelbar an einem Konflikt im Weſten beteiligten Mächte, alſo
in erſter Linie England und Jtalien, berechtigt ſein würden,
auf Grund einer freien Entſcheidung, ohne beſonderes Mandat
des Völkerbundes, einem angegriffenen Staate zu Hilfe zu
kommen. Dieſe Fälle feien:

bewaffnekter-Grenzüberſchreitungen ſeitens
Maſſen (alſo größerer Heereseinheiten) eines Staates gegen
einen anderen Staat.

2. Militäriſche Konzentration von erheblichen
Truppenmaſſen im entmilitariſierten Rheinland mit der offen-
kundigen Abſicht, des die Konzentration vornehmenden Staates

anderen Staat, der an das Rheinland grengzt, anzu
greifen.

Das Eingreifen einer der Garanken des Vertrages ohne
Mandat ſchließt nicht aus, daß der Streitfall gleichzeitig mit
dem Eingreifen dieſes Staates dem Völkerbund zur
Entſcheidung unterbreitet werden kann. Jn allen
übrigen Konflikten würden die Garantiebeſtimmungen erſt auf
Grund eines Spruches des Völkerbundsrates oder einer anderen
aſrg Schiedsgerichtsvertrag vorgeſehenen Körperſchaft rechts
räftig.

„Kußland iſt wenig begeiſtert“
Warſchau, 27. September.

Tſchitſcherin empfing heute den Vertreter des Aſien
Oſt-Europadienſtes. Tſchitſcherin erklärte, er habe ſeine
Reiſe zu Kurzwecken angetreten. Er begebe ſich zunächſt
nach Berlin. Mit dem polniſchen Außenminiſter ſeien haupt-
ſächlich Fragen, die mit den Rigaer Verträgen in Zuſammenhang
ſtänden, verhandelt worden. Außerdem würden noch wirtſchaft
liche Fragen erörtert. Was die großen

politiſchen Fragen des Tages
betreffe, kann ich nur ſagen, fuhr Tſchitſcherin fort, daß die geo-
graphiſche Lage Polens es unmöglich macht, die pol-
niſche Regierung von der Erörterung großer Probleme auszu-
ſch ließen.

Der Preſſevertreter ſtellte dann dem ruſſiſchen Außenkom-
miſſor folgende Fragen:

Frage: Werden die bisherigen freundſchaftlichen Beziehungenzwiſchen Rußland und Deutſchland heeinträcttot
werden, falls der geplante Sicherheitspakt zuſtande kommt?
Antwort: Das wird die Zukunft zeigen. Jedenfalls kann
jetzt ſchon geſagt werden, daß zur Stärkung dieſer Beziehungen
der Sicherheitspakt nicht beitragen kann. Das Ergebnis
der Sicherheitskonferenz, wie es ſich auch geſtalten mag, kann für
Rußland kein poſitives Moment enthalten. Um die Stimmung
in Rußland in dieſer Hinſicht zu chargkteriſieren, muß ich er
innern an einen Artikel einer amerikaniſchen Zeitung, in dem ge
ſagt wird, daß die Konferenz in der r zu einer Um
reiſung und Jſolierung Rußlands führen wird.

Dieſer Artikel wird in Rußland vielfach zitiert. Man iſt in Ruß
land der Meinung, daß ein ſolches Experiment beſonders von
England angeſtrebt wird. Jch kann niht behaupten, daß in
dieſer Behauptung alles auf Wahrheit beruht. Jch kann mich
aber dieſem peinlichen Eindruck nicht ganz verſchließen.

Frage: Wie wird ſich Rußland zu einem eventuellen
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſtellen

Antwort: Das hängt von den Bedingungen, unter welchen
dieſer Eintritt erfolgt, ab. Er wird aber in Rußland auf jeden
Fall mit weni Begeiſterung aufgenommen werden,
denn Rußland hält den Völkerbund für eine Stätte, wo die
Schwächeren durch Stärkere ausgebeutet werden.
zFrage: Iſt Jhre Reiſe nach Warſchau als ein unfreund

licher Schritt gegenüber Deutſchland anzuſehen?
Antwort: Mein Beſ hier kann keijnesfalls unſere

Beziehungen zu Deutſchland ſchädigen. Meiner Anſicht nach

gegen Polen aufzureizen.

Rußlands zu tun?
Antwort: Mit ſolchen nichtigen Fragen werde ich mich des

halb jetzt nicht beſchäftigen, weil es mein Geſundheitszuſtand nicht

kann auch Deutſchland gar kein Intereſſe daran haben, Rußland

Frage: Hat Jhre Europareiſe etwas mit der Aſienpolitik

Frage Wird ſich dieſer Beſüch in Warſchau irgendwie
auf die franzöſiſchvuſſiſchen Beziehungen aus wirken?

Antwort: Ohne Zweifel wird die Fühlung, die ich mit dem
polniſchen Außenminiſter genommen habe, auch r die
ruſſiſch-efrangöſaſchen Beziehungen von Nutzen
ſein.
Eine ſeltſame Einleitung zu den Pakt

verhand lungen
Berlin, 28. September.

Eigener Drahtbericht.)
Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Paris gemeldet:
Der Militärgouverneur von Paris, General Gouraud,

hielt am Sonntag auf einer Gedächtnisfeier eine Rede, die als
eine ſeltſame Einleitung zu den Paktverhand-
lungen bezeichnet werden muß. Nach einer Schilderung der
Kämpfe von 1915 fährt General Gouraud weiter fort: Jſt es
notwendig, auch heute noch auf dem Poſten zu ſein? Hat die
deutſche Regierung nicht erſt geſtern erklärt, daß ſie unſerer
Einladung zu einer Konferenz über die Friedensgarantie Folge
leiſten wird. Leider iſt darauf zu antworten, daß alle unſere
Erfahrungen mit Deutſchland ſeit dem Ende des
Krieges uns lehren, auf der Hut zu ſein. Niemals hat
eine ſiegreiche Nation ſo aufrichtig und ſo eifrig ihren Willen
zum Frieden gezeigt wie Frankreich. Wie aber hat Deutſchland
dieſes Entgegenkommen erwidert? Unſere Kontrollkommiſ-
ſionen haben beſtändig über böſen Willen und Obſtruktion zu
klagen gehabt. Militäriſche Vereinigungen pflanzen der Jugend
Deutſchlands Revanchegedanken ein. Die Truppen, die an den
letzten großen Manövern teilgenommen, ſind durch Freiwillige
aus Univerſitäten und Schulen auf Kriegsſtärke ergänzt wor
den. (17) Und ſelbſt wenn Deutſchland den Garantiepakt unter-
zeichnet, wären wir doch nicht für die Zukunft geſichert. Der
Völkerbund kann einen Krieg nicht verbieten. Wir brauchen
eine ſtarke Armee, um die moraliſchen Kräfte des
Völkerbundes zu ſtützen und die Achtung vor den Verträgen
zu ſichern.

Erklärungen Tſchitſcherins zur Paktverhandlung
erlaubt, übrigens wäre es auch einſtweilen zwecklos, weil wir
ſchon mehrmals verſucht haben, mit England darüber in Füh-
lung zu kommen, es iſt uns aber nicht gelungen, England dazu
zu bewegen.

Tſchitſcherins Warſchauer Reiſe
im engliſchen Lichte

London, 28. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Tſchitſcherins Beſuch in Warſchau hat in den politiſchen

Kreiſen Englands großes Aufſehen erregt und Anlaß zu
verſchiedenen Vermutungen gegeben. Vorherrſchend iſt die An-
nahme, daß Tſchitſcherins Reiſe den recht verzweifelten Verſuch
zur Verhinderung eines Friedens in Weſteuropa darſtelle.
Moskau verſuche ein gegen Deutſchland gerichtetes ruſſiſch-polni-
ſches Bündnis zuſtande zu bringen für den Fall, daß Deutſchland
mit den Weſtmächten einen Sicherheitspakt abſchließt. Dieſes
Bündnis würde die Geheimklauſeln des Rapallo- Vertrages end-
gültig aufgeben. Die Geheimklauſeln beſtehen nämlich in der Ab-
machung, daß weder Deutſchland noch Rußland ohne
gegenſeitiges Ein verſtändnis in den Völker-
b und treten dürfen und ſich im Falle eines franzöſiſch- polniſchen
Angriffes gegenſeitig zu unterſtützen verpflichten. Es ver-
lautet, daß Großbritannien der polniſchen Regierung eine War-
nung vor einem Bündnis mit Sowjet- Rußland hat zukommen
laſſen und darauf hingewieſen hat, daß Polen in dieſem Falle der
finanziellen Unterſtützung Englands und Amerikas verluſtig
gehen würde. Frankreich ſcheint das Bündnis zu unterſtützen, da
es hoffe, daß auf dieſe Weiſe eine Entſpannung in der
Lage im Oſten herbeigeführt werden könnte.

Die Kartellmaßnahmen
der Reichsregierung

Berlin, 28. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Wie der Deutſche Handelsdienſt erfährt, beriet ber
Vorſtand des Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie in einer
Sitzung am 28. September über die Beſchlüſſe des Reichs-
kabinetts in der Kartellfrage und die anſchließenden
Maßnahmen des Reichswirtſchaftsminiſteriums. Der Vorſtand
ſtellte für die weiteren Beratungen der Kartellfälle des Reichs
verbandes Richtlinien auf, die bezwecken die volle Auf
rechter haltung des allgemeinen Vertrauens in
die Stabilität der deutſchen Währung im Sinne
der wiederholten Darlegungen des Herrn Reichstagspräſidenten.
Wie der Deutſche Handelsdienſt hierzu noch weiter hört, war
der Vorſtandsſitzung des Reichsverbandes eine mehrſtündige
Beſprechung beim Reichskanzler vorangegangen,
an der neben den beteiligten Behörden, für den Reichsverband
Geheimrat Duisberg und Direktor Frowein, ferner Vertreter
des Reichsbankdirektoriums und für die Banken Herr Urbig
teilgenommen haben.



Die leidigen Wohnungsfragen
Die Sitzung des Landtages.

Berlin, 28. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Das Haus ſetzte die Beratung des Wohlfahrtshaushaltes beider Beſprechung der Wohnungs e r g8-

fragen nAbg. ian (Komm.) kritiſierte das Wohnungselend der
Arbeiterklaſſen, das die Republik nicht zu beſeitigen verſtehe. Jn
Solingen ſei eine neunköpfige Familie vom Wohnungsamt bei
ſtrömendem Regen abends auf die Straße geſetzt worden.

Abg. Haeſe Wiesbaden (Soz.) geht auf die Notwendigkeit der
Erhaltung und Verbeſſerung der Bauarbeiter gegen Unfallge-
fahren näher ein und fordert ein preußiſches Bauarbeiter Schutz
geſetz. Beſonders ſchlecht ſtehe es mit dem Bauarbeiterſchutz in
Berlin. Bis zur Freigabe der Wohnungswirtſchaft würden noch
viele Jahre vergehen.
Abg. Schluckebier (Dnutl.) erklärt, die freie Wohnungswirt
ſchaft werde neue Arbeitsgelegenheit ſchaffen und auch dem
Mittelſtand wieder aufhelfen. Daher ſollte ſo raſch wie möglich
ein Umſchwung erfolgen. Notwendig ſei vor allem, daß dem Woh
nungsbau ein beſonderer Anteil aus der Hauszinsſteuer zuge-
wendet werde.

Miniſterialdirektor Contze erklärt, daß bezüglich des Bau
arbeiterſchutzgeſetzes das Reich die Führung haben wolle.
Ein Entwurf liege bereits vor. Mit einem Wohnungsbaupro-
gramm habe man früher ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht. Der
Redner verteidigt dann die Heimſtättengeſellſchaften, die beiſpiels-
weiſe in der Provinz War großes Vertrauen beſäßen.

Abg. Hagemann (Ztr.) tritt für die Förderung des Klein
gartenweſens ein.

Abg. Ladendorf (Wirtſch. Ver.) betont, daß für ſeinen Antrag
auf Auflöſung des Wohlfahrts miniſteriums lediglich ſachliche, nicht
perſönliche Gründe maßgebend ſeien. Auch der frühere Land-
wirtſchaftsminiſter Dr. Wendorf habe aus Sparſamkeitsgründen
die Auflöſung dieſes Miniſteriums für notwendig erklärt. Wenn
man nicht zu einem Ausgleich zwiſchen den Mietern in den alten
und neuen Häuſern gelange, werde man niemals aus der Woh-
nungsnot herauskommen. Vor allem müßten die Hausbeſitzer erſt
aber das volle geſetzliche Verfügungsrecht über ihr Eigentum be
kommen. Heute müßten ſie noch Mordgeſindel, Räuber und Spitz-
buben in ihren Häuſern wohnen laſſen, während Tauſende von an
ſtändigen Leuten auf Wohnung warteten. Der Redner richtete
dann heftige Angriffe gegen die gemeinnützigen Siedlungsunter-
nehmungen. Wir hätten heute noch keine Wohnungsnot, wenn die
von dieſen Geſellſchaften verpulverten Gelder der privaten Bau-
tätigkeit zugeführt worden wären.

Miniſterialdirektor Contze erklärt, daß von allen
Wohnungsreſſorts der Länder die Notwendigkeit der Aenderung
der Liſten der Wohnungsämter zugegeben werde. Das werde auf
dem Wege der nächſten ſtattfindenden Wohnungsaufnahme mög-
lich ſein. Das gemeinſame Wohl ſei bei den Siedlungsgeſell-
ſchaften in guten Händen.

Abg. Teitſcheid (Zentr.) betonte, man ſolle nicht vergeſſen,
daß vor dem Kriege die Bautätigkeit vollſtändig verſagt have.
Das beſte Wohnungsprogramm ſei, wenn man möglichſt viel Geld
für den Wohnungsbau zur Verfügung ſtelle.

Miniſter Hirtſiefer erklärt ſeine grundſätzliche Bereitſchaft
den Kreis der Zuſatz-Hypotheken berechtigten zu erweitern. Das
Aufkommen an Hauszinsſteuern werde für das neue Jahr auf
360 Millionen geſchätzt, während es für das vergangene Jahr
270 Millionen betragewm habe. Die gemeinnützigen Genoſſen-
ſchaften von dem Bezug öffentlicher Mittel auszuſchließen,
beſtehe kein Grund.

Abg. Meineke (Dem.) wünſcht Förderung der Beſtrebungen,
die darauf gerichtet ſind, zum Einfomilienhaus zu kommen.

Abg. Paul Hoffmann (Komm.) beſtreitet, daß die hohen
Löhne der Baugrbeiter an der Wohnungsverteuerung ſchuld ſeien.

Damit ſchließt die Beſprechung des zweiten Abſchnitts und
das Haus tritt in die Beratung des Abſchnittes drei, der al
gemeinen Wohlfahrts- und Erwerbsloſenfürſorge ein.

Abg. Frau Ege (Soz.) weiſt darauf hin, daß durch den
Finanzausgleich die vorbeugende Vollksfürſorge geradezu un-
möglich gemacht werde. Das werde für den heranngahenden
Winter in der Bevölkerung wahre Kataſtrophen hervor-
rufen. Die Rednerin behandelt die Not im beſetzten Gebiet,
wo es an Fürſorgerinnen fehle.

Die weitere Beratung wird auf Dienstag 12 Uhr vertagt.
Außerdem wird die dritte Beratung des Provinziallandtags- und
Kreistagswahlgeſetzes ſtattfinden.

Schluß gegen 347 Uhr.

Deutſchnationaler Landesparteitag
in Mannheim

Mannheim, 27. September.
Heute morgen traten die Ausſchüſſe des Deutſchnationalen

Parteitages zuſammen. Vom Lehrer- Ausſchuß wurde
eine Entſchließung eingebracht, die ſpäter vom Parteitag ge-

handels und damit zur Durchführung des Preisabbaues

Amerika will den Spieß umdrehen
Haltloſe amerikaniſche Angriffe gegen

die Erbauer des L. 5. 126
New-York, 28. September.

Jn NewYork hat eine Erklärung der Heeresleitung über
die Verwendung der Luftſchiffe große Senſation hervorgerufen.
Die Heeresleitung hat ſich geweigert, den Wunſch der Re
gierung auf die Kontrolle und Verwendung der LosAngeles zu erfüllen, da Major John Kennedhy, der das Luftſchiff
geprüft hat, fürchtete, daß die Los Angeles den Weg der
Shenandoah gehen könnte. Kennedy beſchuldigt die
Deutſchen, daß ſie für die Los Angeles ſchle-chtes Material
verwandt hätten. Die Gaszellen ſeien von außerordentlich
leichtem Bau. Die eiſernen Hüllen ſeien von ſchlechtem Material,
das wahrſcheinlich noch aus der Kriegszeit ſtammt. Weitere
Klagen richteten ſich gegen die Kielausrüſtung, die bereits zer-
freſſen ſei.

Ein Luftſchiffoffizier des Kriegsminiſteriums ſagte, daß die
deutſche Beſatzung, die das Luftſchiff nach Amerika gebracht habe,
verſucht hätte, die Amerikaner in die Führung und Behandlung
des Luftſchiffes ein zuweihen. Jedoch hätten die Ameri-
kaner ſich angemaßt, alles zu wiſſen und den
deutſchen Unterricht abgeſchlagen. Die Deutſchen
hätten die Amerikaner gewarnt und ihnen geraten, die Steue-
rung und die Zellen beſonders zu beachten und ſie feucht zu
halten. Alle Warnungen der deutſchen Zeppelinführer
ſeien nicht gehört worden ſo daß jetzt die Los Angeles
in einem ſehr ſchlechten Zuſtande ſei.

Oppoſition Dr. Eckeners
Friedrichshafen, 28. September.

(Eigener Drahtberrcht.)
Dr. Eckener hat heute einem amerikaniſchen Preſſevertr

erklärt, daß die Behauptungen Kennedys, daß zum Bau
„L. 3. 126* ſchlechtes Material verwendet worden ſei, völlig
unbegründet ſeien. Dr. Eckener ſagte, er habe das
beſte Material, das wir erhalten konnten, genommen. Fü
den Bau eines Luftſchiffes iſt niemals beſſeres Material verwandt
worden, und vor allem haben wir dem Luftſchiff während des
Fluges über den Ozean unſer Leben anvertraut.

Zum Einſturz des Schachtes
Franz Haniel I

Eſſen, 27. September.
(Eigener Drahtbericht.)

Das preußiſche Oberbergamt in Dortmund teilt zu dem
Einſturz der Schächte Franz Haniel II mit:

Vertreter des Oberbergamtes Dortmund, des Bergrevierz
Oberhauſen, der Bergbauverwaltung der Gutenhoffnungshütte
und des zuſtändigen Betriebsausſchuſſes haben heute die Ver-
b i ndungsſtrecke zwiſchen den Jacobyſchächten und dem
Franz HanielSchacht J und II befahren. Die Verbindung na
dem Franz Haniel-Schacht I iſt zwar ſtellenweiſe verſchlämmt
aber völlig intakt. Auch iſt der Schacht Franz Haniel J mit
den zugehörigen Schachtanlagen von dem Schachtunfall völlig un
berührt geblieben und in durchaus gutem Zuſtande. Mit den
Aufräumungsarbeiten iſt begonnen worden. Es iſt zu
erwarten, daß in wenigen Tagen die Wiederbelebung der Jacoby
ſchächte erfolgen kann.

c -—————m— d„ g„hqg!g s d r T —zwz mx5m-mm mmbilligt wurde. Der Lehrerausſchuß lehnte den bekanntgeworde-
nen Entwurf eines Reichsſchulgeſetzes ab.

Um 11 Uhr trat der Parteivertretertag zu-
ſammen. Die kurze Ausſprache unterſtrich die Ausführung der
beiden politiſchen Referate von geſtern, einmütig wurden dann
zwei Entſchließungen angenommen. Jn der erſten heißt es:
„Der Landesverband wolle beſchließen, die Reichstagsfraktion
zu erſuchen, ſich nachſtehende Forderungen zum Programm zu
machen:

1. Vor allen Verhandlungen über einen Sicherheits-
pakt und vor den Eintritt in den Völkerbund hat die
amtliche Notifizierung des Widerrufes der
Kriegsſchuldlüge zu erfolgen, muß die Räumung
der 1. Zone vollzogen und die Beſeitigung der Unwür-
digkeiten des Beſatzungsregimes im Rheinlande und im
Saargebiet ſicher geſtellt ſein.

2. Außerdem müſſen Entwaffnungs- und Luft-
note und Jnveſtigationsbeſchlüſſe ſiſtiert und über den Schutz
der deutſchen Minderheiten in fremden Ländern und die Rück-
gabe der Kolonien ausſichtsreiche Zuſagen gegeben worden
ſein. Ein etwaiger Sicherheitspakt hat ſich nur auf die Weſt
grenzen zu beziehen und darf niemals einen Ver
zicht guf deutſches Land enthalten.

3. Ein Eintritt in den Völkerbund, der ſich auf
die 88 10 und 16 des Verſailler Vertrages und der Schuldlüge
aufbaut, iſt von vornherein abzulehnen.

4. Der Abſchluß endgültiger Verträge iſt davon abhängig
zu machen, daß über die frühere Räumung der 2. und
3. Zone und die frühere Abſtimmung im Saargebiet bindende
Abmachungen getroffen werden und daß über die Durchführung
einer allgemeinen Abrüſtung entſprechend dem Verſailler Ver
trag und der Völkerbundidee bindende Zuſagen gegeben
werden.

5. Dieſe Forderungen ſind als Mindeſtforderungen
zu bezeichnen, von denen unter kleinen Umſtänden abgegangen
werden darf, auch auf die Gefahr hin, ſich in Zukunft nicht
mehr an der Regierung zu veteiligen.“

Die zweite Entſchließung lautet: Landesparteitag
wolle beſchließen, daß in Anbetracht und in Wahrung des völ-
kiſchen Charakters der Partei die Reichstagsfraktion dem von
der Deutſchnationalen Volkspartei geſtellten Verlangen der
Ausweiſung der ſeit dem 1. Oktober 1914 eingewanderten
Oſtjuden in der Regierung endlich Geltung verſchafft. Dieſe
Ausweiſung iſt im Jntereſſe der Einſchränkung des Zwiſchen-

ſowie
zur Linderung der Wohnungsnot dringend geboten. Ferner
ſoll die Reichstagsfraktion im Hinblick auf die ſchmachvolle Be-
handlung der deutſchen Optanten mit allem Nachdruck für die
alsbaldige Ergreifung rückſichtsloſer entſprechender Gegenmaß-

„Der

nahmen gegen die auf deutſchem Gebiet befindlichen polniſchen
Staats angehörigen eintreten.“

Geſandter Krofta bei Streſemann
Berlin, 27. September.

Wie aus Prag gemeldet wird, veröffentlicht die „Tribung“
folgendes Telegramm aus Berlin Wie unſer Korreſpon-
dent erfährt, beſuchte am Freitag nachmittag auf Einladung
des Außenminiſteriums der ſtſchechoſlowakiſche Geſandte Dr.
Krofta Dr. Streſemann, der mit ihm über das tſchechi-
ſche Angebot beriet. Dr. Krofta begibt ſich in den nächſten
Tagen nach Prag und wird am Dienstag Außenminiſter Dr.
Beneſch über die Berliner Verhandlungen Bericht erſtatten,

Kniſtern im Völkerbundsgebälk
Genf, 27. September.

Die heutige Sitzung des Völkerbundsrates nahm einen ſehr
erregten Verlauf. Zuerſt befaßte ſich der Rat mit der
Behandlungen von Verletzungen des Vertrages zwiſchen Memel
einerſeits und Großbritannien, Frankreich und
Jtalien ſowie Japan andererſeits. Der Vertreter Litauens,
Galvanauskas, legte ausführlich den Standpunkt Litauens dar.
Er erging ſich in heftigen Ausfällen gegen den Rat, deſſen Zu-
ſtändigkeit in dieſer Frage er beſtritt. Er behauptete u. a., daß
die Frage der litauiſchen Minderheiten zu Unzu-
träglichkeiten führen würde, wenn Deutſchland Mitglied des
Rates werde. Ehe noch die Verhandlungen, an denen faſt ſämt-
liche Ratsmitglieder beteiligt waren, beendet waren, verließ
Galvanauska in großer Erregung den Saal.

Der Rat beſchloß auf Vorſchlag Lord Robert Cecils, wenn dem
Generalſekretär Mitteilungen über ernſthafte Vertragsverletzungen
aus Memel zugingen, ſo ſolle er dieſe den Ratsmitgliedern zur
Kenntnisnahme unterbreiten. Die Erledigung der übrigen Punkte
der Tagesordnung nahm nur noch wenige Minuten in Anſpruch.
Ein von der Sechſer- Kommiſſion vorgelegter Entwurf zur Unter-
drückung der Sklaverei iſt den in Betracht kommenden Re-
gierungen vorgelegt worden. Die von der 6. Vollverſammlung
angenommene Reſolution betreffend die Unterſtützung von Flücht
lingen wurde an das internationale Arbeitsamt zur Erledigung
überwieſen. Die noch übrig bleibenden ſieben Punkte der Tages
ordnung wurden in einer unmittelbar anſchließenden geheimen
Sitzung behandelt. Es wurde beſchloſſen, die Verbandkungen
über die Danziger Beſchwerde wegen der von Polen zur
Bewachung des Munitionslagers auf der Weſterplatte ge
legten Mannſchaft auf die Dezembertagung des Rates
zu verſchieben. (1) Ferner wurde beſchloſſen, als Beauftrag-
ten des Völkerbundes für die Grenzzwiſchenfälle zwiſchen der
Türkei und dem Jrak den eſtniſchen General Laidoner zu ent
ſenden.

„rtweder Oder
Roman von Horſt Wolfram Geißler.

[Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.

Ein Bohy riß die Tür auf und bemühte ſich mit heftiger
Diskretion um Hüte und Mäntel. Drinnen ſangen die Geigen
eine Art Mayonaiſe mit viel Olivenöl. Man fühlte ſich angeregt
ſchon beim Eintritt.

Der hohe Kuppelraum war mit ſanftem, mattgoldenem
Lichte gefüllt, das auf die Weichheit roter Teppiche nieder
rieſelte; im Bereich der Hemdbrüſte und nackten Schultern aber
funkelten rote Tiſchlämpchen und blitzende Reflexlichter in
Lelchen. Ueber breite Stufen ſtieg mit möglichſter Haltung eine

S zu z h Bereichen n die ſah aus wie eineZigarre, die in Silberpapier gewickelt iſt, damit ſie längerfriſch bleibt. bar s t weEin Jemand hob die Augen aus devoter Tiefe und meldete:
„Der Tiſch für Hoheit iſt oben reſerviert.“
„Reſerviert?“ fragte Bodo. „Seit wann können Sie Ge-
danken leſen

Ein unſicherer Blick
Mrieins wandte ſich an Horand. „Haſt du
„Nein.
„Telephoniſch, Hoheit, heute nachmittag.“
„So! Heute nachmittag? Nun, um ſo beſſer.“
Horand faltete die Stirn. Man begab ſich nach oben und

wurde durch ein Spalier wedelnder Servietten zwangsläufig
zu einem Tiſch an der Baluſtrade geleitet, von dem aus man
auf die unteren Regionen hinabſah.

„Eigentlich ſagte Bodo, wäre mir das Schwalbenneſt
nebenan in der Ecke lieber geweſen

Bodo trat einen halben Schritt beiſeite und warf einer
Blick in die Loge, fand ſie beſetzt und wollte ſich eben abwenden,
als ſich drinnen ein Herr mit ziemlicher Eile erhob und in der
Türöffnung erſchien.

Dieſer Herr war Walter Bogenhart.
Walter Bogenhart, Ralf Horand und Bodo ſahen einander

abwechſelnd an.
Dann ſagte Bodo und er lächelte dabei wieder einmal

ſein liebenswürdigſtes Lächeln „Verzeihen Sie die Störung,
mein Beſter, aber ich konnte wahrhaftig nicht ahnen, daß gerade
Sie Sagteſt du nicht vorhin, das Leben ſei ein Masken-

11]

ball, Ralf? Das alſo war des Pudels Kern: Ein ſchlemmender
Nationalökonom! Aber fagen Sie

Ralf Horand unterbrach ihn: „Jch ſehe, Sie ſind nicht
allein. Wir treten den Rückzug an.“

Bogenhart fand ſeine Faſſung wieder und verfärbte ſich zu
normaleren Tönen. „Keinesfalls, Hoheit! Hätte ich geahnt
indeſſen wenn ich Hoheit bitten darf, die Loge als für ſich
reſerviert zu betrachten ich werde ſelbſtverſtändlich ſo
fort

„Aber Bogenhart!“ ſagte der Prinz. „Für wen halten Sie
mich? Jch bin ohnehin ſchon in Jhrem Porzellanladen getreten.
Adieu, und recht viel Vergnügen!“

Bogenhart hob beſchwörend die Hand. „Dies unter keinen
Umſtänden, Hoheit! Wenn ſich die Herren nicht geſtört fühlen,
möchte ich vorſchlagen

„Jhre Dame wird wenig Sympathie für uns fühlen
ſagte Horand vermittelnd. Er wußte, daß er an dieſem Aben
manches erkennen würde, und hatte daher durchaus nicht die
Abſicht, das Feld zu räumen. Jrgendwer hatte den Handſchuh
hingeworfen, und er hielt es für gut, ihn aufzunehmen.

Statt einer Antwort trat Walter Bogenhart beiſeite. „Darf
ich Hoheit Fräulein Delius

Der Prinz ſah ſtrahlende Blondheit über weißen Schultern,
hatte den Eindruck einer großen Toilette und die Empfin-
dung, daß auch die leiſeſte Abſtufung des Tones hier völlig ver-
fehlt ſein würde. Er fühlte ſich innerlich entwaffnet und dachte,
wie ſehr man ſich doch ſogar in Privatſekretären irren könne.

Jm Logenrunde ſaßen ſie nun, blickten zuzeiten auf die
Tanzenden hinunter, hörten zuzeiten einen Geigenton, ſahen
zuzeiten den Kellner auftauchen. Wirklich aber kreiſten ſie mit
Worten und Sinnen um dieſe ungewöhnliche Selma Delius,
die für jeden von ihnen ein anderes Rätſel war; für Bogenhart
das Rätſel ſchlechthin, für Horand ein Ziel vergeblicher Schlüſſe
ob ſie die anonymen Zeilen an Bodo geſandt habe, für den
Prinzen das immerhin bemerkenswerte Problem, wie Walter
Bogenhart dieſer Frau genügen könne. Jeder fühlte, daß hier
viel zu beantworten ſei, und jeder bemühte ſich deshalb aufs
lebhafteſte um das Geſpräch, das Selma Delius an Roſen-
bändern führte.

Ralf Horand blieb in den Grenzen einer deutlich betonten
Höflichkeit. Bogenhart ſonnte ſich in der Situation und
ſchwerenöterte ein wenig. Aber der Prinz verſtand es, mit ſich
plaudern zu laſſen.

„Jch habe,“ ſagte Selma Delius mit der etwas harten Aus
ſprache der Nordländerin, „vor kurzem Jhr Palais geſehen, frei
lich ohne zu ahnen, daß ich den künftigen Schloßherrn ſo bald
kennen lernen würde.“

„Und es gefällt Jhnen?“
„Es hat mich recht ſehr intereſſiert. Od, man ſieht, daß

ſtellt. Nur ſchade:eine Kultur ſich hier in den Hintergrund
verderben durch ihreAlles das bleibt einzeln, und nur wenige

Bauten die Natur nicht.“
Bodo bedauerte, daß ſie bei jener Beſichtigung nicht zugegen

geweſen ſei. „Aber Sie werden uns die Freude machen, in den
nächſten Tagen mit hinauszufahren.“

„Hoheit ſind ſehr gütigl“ antwortete Selma, ohne dankbar
zu lächeln. Jch werde mich bemühen, einen Nachmittag zu
erübrigen.“

„Verzeihung
gewußt, daß Sie

„Glauben Sie, daß es mir genügt, einkaufen zu gehen,
Tee zu trinken und mir gelegentlich in der Univerſität ge
droſchenes Stroh nochmals vordreſchen zu laſſen Denken Sie.
Wir ſind neuerdings Kollegen geworden. Landry beſchäftigt

ſagte Bogenhart erſtaunt, „ich habe nicht

mich als ſeine Privatſekretärin was freilich weiter nichts
heißt, als daß ich bisweilen nach ſeinem Diktat Maſchin
ſchreiben darf.“

„Landry?“ fragte Ralf, plötzlich ſehr beteiligt. „Welcher
Landry? Der Romanverfaſſer?“

„Eben der. Wir wohnen im gleichen Hauſe und gehen in
ſelben Garten ſpazieren; das heißt, Landry fährt, denn er iſf
vollkommen gelähmt.“

„Gelähmt?“ wunderte ſich Horand, „ich hatte
ſeinen Büchern vorgeſtellt, daß er ein Weltbürger ſei, einer von
denen, die Weihnachten in St. Moritz, den Karneval in Rom

in Nizza, Pfingſten in Schottland Gelähmt, ſagen
Sie?

Selma Delius lächelte. Sie dachte an Landrys Worte be
jenem Geſpräch unter den Kaſtanienbäumem. „Es gibt Leute
die die ſonderbare Fähigkeit haben, die Welt aus der Voge
perſpektive zu erleben. Landry. gehört zu ihnen. Vielleicht iſt
er gerade darum ein immerhin bedeutender Menſch.“

Bodo empfand zu ſeinem innerlichen Staunen, daß dieß
Unterhaltung ihn ein wenig ſtörte. Er hatte von Landry nicht
gebeſen, konnte deshalb nicht mitreden und fühlte ſich aus
geſchaltet; in anderer Geſellſchaft wäre ihm die Möglichkeit, ſt
unbeteiligt zu verhalten, ſehr erwünſcht geweſen. Heute aber
und hier wollte er nicht ausgeſchaltet ſein. Eine lang be
geſſene Eitelkeit regte ſich; es war ja wohl auch merkwürd:g:
Sein Sekretär hatte den Vorzug, dieſe aufregend blonde Dam.
bereits zu kennen oder war da mehr? Horand klammerte ſo
mit fataler Befliſſenheit an den fatalen Landry, deſſen Büdh
er zufällig geleſen hatte. Nur ſeine Hoheit Prinz Bodomit einiger Blödheit in der Gegenwart. Allerdings ging ihn
dies alles nichts an. Jndeſſen
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Trompeter ſiegt im Askania-Jubiläumsrennen
Die alte Armee an der Spitze Der letzte Halleſche Renntag des Jahres
Das Hauptrennen des Tages, das Askania-Jubiläums-

gagdrennen über 4000 Meter, zeigte Vertreter der alten
Keichsarmee an der Spitze. Freiherr von Dörn
berg (8. GardeUlanen), der ſeinen eigenen Wallach Trom
peter ritt, holte ſich unter dem Jubel der Tribüne mit zwei
dängen Vorſprung den Ehrenpreis des Rennens, während Leut-
nant B. Staudinger ((168. Jnfanterie), der Savoyard
lenkte, nach ihm durchs Ziel gehen konnte. Leutnant v Frantzius
auf Hagewald ſtürzte. Die ſieghaften Reiter hatten ſich lange
micht auf der Rennbahn ſehen laſſen, um ſo durchſchlagender ſt
nun ihr Erfolg.

Damit hat die Rennſaiſon auch in Halle ihr Ende ge
nommen. Der Anhaltiſche Reiter- und P rdezuchtverein, der
im vorigen Jahre ſeinen Renntag hatte abſagen müſſen, mußte
dieſen Sonntag Sturm und Regen für ſeine Rennen mit in
Kauf nehmen. Nichtsdeſtoweniger waren die alten Renn-
begeiſterten ihrem Rennplatz treu geblieben, die Tribüne war
gut beſetzt. Die Pferde hatten unter den Witterungsverhältniſſen
zu leiden, der feuchte Boden war nicht günſtig für das Rennen.
Immerhin blieben die Ueberraſchungen nicht aus, es wurde
weder guter Sport geboten. Es war ein glänzender Abſchluß
der diesjährigen Rennen in Halle!

Die Ergebniſſe des Tages:
1. Freundſchaftspreis. Herrenreiten. 2100 Mark,

2400 Meter. 1. Cramers Oceana (v. Borcke), 2. Waffenbund
(Hantke), 8. Kappenberg (Staudinger). Ferner liefen: Cyrano 2,
Therme. 8--6-3. Tot. Sieg 138, Platz 12, 18.

Kappenberg führte zuerſt, hinter ihm lag Waffenbund und
dann erſt Oceang, die bald vorrückte und beide überflügelte.
Hceang ſiegte ſchließli.y überlegen.

2. Deſſauer Jagdrennen. 2100 Mark, 3000 Meter. 1. Gott-
ſchaklks Flor fing Kränzlein), 2. Louisdor (Wieſe), 3. Gerold
Gorsler). Ferner lief Theſe. 2—3--1. Tot.: Sieg 32, Platz
16, 21.

Florfing führte gleich zu Beginn des Rennen und ließ keinen
Rivalen aufkommen. Jhr geſtriger Lauf überraſchte gegenüber
ihrer MittwochLeiſtung. rold lag immer als Letzter. Der
hengſt verlor bei jedem Hürdenſprung. Erſt vor dem Ziel ließ
er Theſe hinter ſich.

3. Preis von Bärfelde. Ehrenpreis und 2100 Mark, 1200
Meter. 1. Menz's Zier (J. Braun), 2. Ping-Pong (Zachmeyer),
z. Schatzkind (E. Krüger). Ferner liefen: Brandmeiſter, Qued
nau, Vöslau, Glorius. 2 Tot. Sieg 28, Platz 12,
11, 12.

Zier holte ſich einen guten Sieg und ſchlug überraſchend
PingPong, der ſich kürzlich von guter Seite gezeigt hatte. Der
Start war ſchwierig. Schatzkind und Vöslau kämpften um den
dritten Platz, wobei die Stute Schatzkind ſiegreich blieb.

4. Askania Jubiläums Jagdrennen. Herrenreiten.
Ehrenpreis und 4200 Mark, 4000 Meter. 1. Frhrn. v. Dörn
bergs Trompeter (Beſitzer), 2. Savoyard (Leutn. L. Stau-
dinger), 3. Süßes Mädel (Rittm. Krieg). Ferner liefen: Elf-
chen, Hagewald (geſtürzt). 2——838. Tot.: Sieg 40, Platz 14, 14.

Das Rennen ging mit einem glänzenden und überraſchen-
den Sieg aus. Savohyard, der leicht über die Hürden ſetzte,
führte eine Strecke und fiel erſt vor dem Ziel hinter Trompeter
zurück. Die Favoritin Elfchen, die immer an zweiter Stelle

Hagewald

Ehrenpreis und 3009

a S
rner liefen: Ste-Tot.: Sieg

lag, mußte eine ſchwere Niederlage in Kauf nehmen.
ſtürzte bei der Rabenhürde.

5. GeorgNette-Erinnerungs-Rennen.
Mark, 1600 Meter. 1. Ehrenfrieds
2. ADalk (Bleuler), 8. Galopp (Lewicki).
phanie, Scuola Lombarda, Hüteger. 1 1.
15, Platz 13, 18.

Das Rennen verlief programmäßig. Mamlasz, der die beſt
Klaſſe vertrat, konnte A'Dalk, der im letzten Rennen ſiegreich
war, auf Platz verweiſen. Galopp führte zuerſt bis zur Hälfte
der Bahn und mußte dann die beiden Hengſte vorlaſſen.

6. Gerlebogker Jagdrennen. Ausgleich. Ehrenpreis und
2100 Mark, 8500 Meter. 1. H. Künkels Siri (Kränzlein),
2. Fechterin (A. Lene), 8. e rreg (Lüder). Ferner liefen:
Quo vadis, Frei, Quellnymphe, Kiek in die Welt (gçgefallen).

Tot. Sieg 22, Platz 14, 16, 18.
Siri hatte leichtes Gewicht zu tragen und konnte mit halber

Länge vor Fechterin ſiegen. Quo vadis litt unter dem ſchweren
Gewicht. Der feuchte Boden brachte Kiek in die Welt, die wieder
einen langen Weg mit Fvrei an der Spitze lag, zu Fall.

7. JronieAusgleich. 2100 Mark, 1400 Meter. 1. Nettes
und Dodels Vielliebchen (Kurzawa), 2. Tor di Quinto
(Gorgas), 8. Roberta (Quade). Ferner liefen: Schaumſchläger,
Pomona, Paladin, Hüteger, Lichtfee, Stigmaria, Theos.

Tot.: Sieg 64, Platz 20, 17, 17.
Schaumſchläger führte mit ſeinen 72 Kilogramm bis vordem Ziel. Er mußte dann ar ſghiebber, Der Sieg Viellieb

chens iſt eine Ueberraſchung. Sie holte ſehr ſchnell auf. Tor di
Quinto, der Chancen hatte, mußte ſich gleichzeitig mit Roberta
mit Platz begnügen.

Vereins- und Mehrkampfmeiſterſchaft
im Saalegau

Die letzten Bahnweitkämpfe V. f. L.-Halle 96 in Front
st. Es herbſtelt ſchon und der Leichtathlet will endlich ſeine

verdiente Ruhe haben. Noch einmal galt es, Sonntag auf der
Aſchenbahn das im Sommer erworbene Können zu zeigen. Mit
den Kämpfen um die Vereins- und r r fand
de Leichtathletikſaiſon im Halleſchen Stadion ihren Abſchluß.
Kaltes und regneriſches Wetter bildete den äußeren Rahmen.
Schleppende Abwicklung der Wettbewerbe und mangelhafte Aus
rechnung der Ergebniſſe waren nicht geeignet, die ſpärlich er
ſchenenen Zuſchauer zu feſſeln. Man muß es einmal aus-
ſerechen: die Organiſation von Leichtathletikveranſtaltungen des
Saalegaues iſt nicht mehr ſo muſtergültig wie früher. Wenn man
auch die Schwierigkeiten, die ein Sportfeſt mit Mehrkämpfen
bietet, nicht von der Hand weiſen kann, ſo war es geſtern doch
ein ſtarkes Stück, die Teilnehmer bei dem kalten, für Muskelreißen
wie geſchaffenes Wetter, z. B. beim Hochſprung, faſt eine halbe
Stunde warten zu laſſen, ehe man begann.

Erfreulich iſt die Tatſache, daß die Vereine des Saalegaues
de geſtrige Veranſtaltung recht ernſt nahmen und ſich Se
und mit durchweg guten Kräften beteiligten. Von den Vereinen
der A-Klaſſe fehlte nur Wacker. Unſere Halleſchen Vereine ſetzten
ſich faſt überall durch. Lediglich in der Damenklaſſe konnte
99- Merſeburg den Sieg knapp vor 98 und V. f. L. 96 erringen.
Letzterer bewies durch ſeinen überlegenen Sieg in der Mehrkampf-
weiſterſchaft (dem Geſamtklaſſement) und in ſämtlichen Klaſſen
Herren, Jugend A, Jugend B, Knaben, Alte Herren) von neuem,
daß ſeine Leichtathletikabteilung im Saalegau unerreicht daſteht.
Die im vergangenen Jahre dominierenden 9er aus Merſeburg
und der Sp. V. 98 ſind erheblich ins r geraten. Den
zweiten Platz belegte in der Mehrkampfmeiſterſchaft der Sp. V. 98
vor 99-Merſeburg, in der Herrenklaſſe ſchob ſich ſogar die
bockehy- Vereinigung Schwarz-Weiß vor 99 auf den
zweiten Platz. Recht gut gefallen konnten die Leichtathleten des
Sp. V. 22-GroßKahyna, die bei ſhſtematiſcher Weiterarbeit
noch manches ernſte Wörtchen im Saalegau mitreden werden.
Ihre Knaben landeten hinter 96 vor Wacker und 98 auf dem
zweiten Platz.

Das naßkalte Wetter drückte naturgemäß ſtark auf die
Leiſtungen. Hervorheben möchten wir vor allem zwei Leiſtungen
der Knaben, den Weitſprung von Hübner, V. f. L. 96, mit 5,20 m,
und den Schlagballweitwurf von Sachſe-GroßKayna mit 82 m.
Ueberhaupt zeigte die Jugend ſehr beachtliches Können. Gabriel-
L. f. L. lief über 800 m und 200 m in ſeiner Klaſſe die beſten
Zeiten. Jn der Herrenklaſſe ſtieß Friſeg* S. V. die Kugel
10,02 m. KnobbeP. S. V. und Storz-V. f. L. ſprangen 1,60 m
hoch. Storz zeigte außerdem noch die Beſtleiſtung im Weit
ſprung mit 6,18 mm und erzielte über 200 die ausgezeichnete Zeit
don 22,4 Sek. Die Leiſtungen im Speerwurf beidarmig waren
mäßig.

Ergebniſſe:
Vereinsmehrkampfmeiſterſchaft. 1. V. f. L.-Halle 96 12738

dunkte; 2. Sp. V. 98 1000 Punkte; 8. 99- Merſeburg 989 Punkte.
Vereinsmeiſter. Herren: 1. V. f. L. 96 265 Punkt

2 SchwarzWeiß 240 P.; 3. 99 285 P. Jugend A: 1. V. t L.
We P.; 2. 98 216 P. 8. 90 197 P. Jugend B: 1. V. f. L. 96
n P.; 98 269 P. 8. Wacker 208 P. Knaben: 1. V. f. L. 96
205 P.; 2. Groß-Kayna 261 P. 8. Wacker 255 P. Alte Herren:z. r P 2. 99 39 P. Damen: 1. 99 90 P.;
66 67 P.; 3. 96 84 P.

Wacker ſchlägt Boruſſia 1:0 (1:0)
NKit Mühe und Not konnte ſich Wacker die beiden Punkte

in dem einzigen Ligaſpiele des Tages holen. Der Sieg war
r knapp und nur durch einen Elfmeter, den Erich Riemann
ſicher verwandelte, errungen. Dem Spielverlauf nach wäre
än unentſchiedenes Reſultat gerechter geweſen, denn Voruſſia
var nicht nur ein ebenbürtiger, ſondern zum Deil ein über

legener Gegner. Wenn der Sturm der Schwarzen nur einiger
maßen im Schießen beſſer und glücklicher geweſen wäre, dann
hätte das Spiel einen anderen Ausgang genommen. Wacker
kam mit einer Verlegenheitsmannſchaft heraus. Thomas
fehlte und für ihn ſtürmte der Mittelläufer Grich Riemann.
So wenig er Thomas erſetzen konnte, ſo wenig konnte ihn
Schuhmann als Mittelläufer erſetzen. Das Ganze war ein
Verſuch und blieb auch ein ſolcher. Von der BoruſſiaMann-
ſchaft iſt recht Gutes zu berichten. Die erſten Siege werden
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Nach dem Ausgang
der erſten Runde wird Boruſſia einen beſſeren Tabellenplatz
errungen haben.

Die Tabelle ſieht zurzeit wie folgt aus.
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverb. Punkte

V. f. L. Merſeburg 5 4 c 1 17:6 8Sportfreunde 3 3 c e 19: 3 6Sportverein 98 3 3 e 15:0 6Jl 96 3 2 o 1 12:6 4acker 3 2 S 1 8: 4 4S. V. 99 Merſeburg 4 1 3 2: 10 1Boruſſia 4 s 1 3 2 16 1avorit 2 S 7 2 2 15 0reußen-Komet 3 S 3 4: 26 0
Hocken

SchwarzWeiß I. und II. Herren--Griesheim-Elektron
Bitterfeld J. Herren 7:2 (3:0).

Die kombinierte Mannſchaft I. und II. von SchwarzWeiß
traf auf der Peißnitz auf de erſten Heren von Griesheim
Glektron- Bitterfeld. Beim geſtrigen Spiel konnte man ve-
merken, daß die Bitterfelder in Schlagſicherheit und gutem Zu
ſammenſpiel gegenüber dem vorigen Jahr wenig zugelernt
hatten. SchwarzWeiß konnte befriedigen. Die Spieler der
2. Mannſchaft paßten ſich ſehr gut denen der erſten an. Die
beſten der Elf waren Kretzſchmar (der erfolgreichſte Tor
ſchütze) und Böhme im Sturm. Hoffentlich ſehen wir Schwarz-
Weiß bald einmal einem ebenbürtigen Gegner gegenüber.

r dieſem Spiel trafen ſich die Jugendmannſchafterr
beider Vereine. SchwarzWeiß- Jugend (neu gegründet) trug
geſtern das erſte Spiel aus. Obwohl ſie 4:2 unterlegen ſind,
ſcheint die Elf ein guter Nachwuchs von Schwarz-Weiß zu
werden.
H. C. H. I. Herren —Sportfreunde I. Herren Leipzig 1:8 (0,5).

Die erſte Mannſchaft vom H. C. H. ſpielte geſtern zum
erſten Male in dieſer Saiſon. Sie war nach Leipzig gefahren,
um gegen Sportfreunde anzutreten. Leider war, wie wir
vorausgeſagt hatten, die Slf garnicht in Form. Es iſt dies
nicht zu verwundern, wenn man weiß, daß der H. C. H. ohne
jegliches Training ſeine Reiſe angetreten hat. Zum Unglück
war der Torwart auch noch Erſatz. Einige der früheren
Beſten der Halleſchen Elf ſind aus dem Klub ausgetreten. Für
dieſe hat H. C. H. noch keinen rechten Erſatz gefunden. Die
hohe Niederlage entſpricht vollkommen dem Svielverlauf,

H. C. H. I. Damen--Sportfreunde I. Damen-- Leipzig 1:0.
Ebenfalls die Damen beider Vereine trafen ſich im fried

lichen Wettſtreit. Die Hallenſer ſcheinen ihre gute alte Form
bewahrt zu haben. Es gelang ihnen, den wacker kämpfenden
ebenbürtigen Gegner knapp zu ſchlagen. H. C. H. Jugend
SportfreundeJugend- Leipzig 8:0.

96 I Damen--Deſſau 05 I Damen 2:0 (1:0).
Die Damen von 96 ſcheinen ſich die Niederlage gegen

Wacker Leipzig Herzen genommen zu haben. Sie liefertengeſtern in Weſen gegen 05 I. Damen einen ſchnellen und

ftüſſigen Kampf. Die Ueberlegenheit der Hallenſer war weit
höher, als das Reſultat ergibt. Leider waren die Boden
verhältniſſe denkbar ſchlecht. 96 hatte das Spiel ſtets über-
legen in der Hand.
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Sporc 2
Klubmeiſterſchaftsfahrt des Halleſchen

Motorrad-Klubs
Bernadelli-Halle Klubmeiſter.

Am Sonntag wurde auf der bei Halle gelegenen Rundſtrecke
Gröbers-Dieskau-- Döllnitz Lochau- Gröbers die 2. Klub
meiſterſchaft des Halleſchen MotorradKlubs ausgefahren. Jm
ganzen hatten die Fahrer dieſe Strecke dreimal hintereinander

jnsgeſamt etwa 55 bis 60 Kilometer zu durchfahren. Die
Beteiligung war angeſichts des wenig einladenden Wetters eine
recht gute, konnten doch von 30 gemeldeten Maſchinen 18 auf die
ſchwierige Fahrt geſchickt werden. Die ſchlüpfrigen Straßen mit
den mehrfach vorhandenen nur geſchickt zu nehmenden Spitzkurven
ſtellten an alle Motorradfahrer nicht wenig Anſprüche. Was
dennoch in Anbetracht dieſer Umſtände geleiſtet wurde, erhellt
wohl am beſten daraus, daß gegenüber der zum erſtenmal im
vorigen Jahre bei günſtigem Wekter ausgefahrenen Klubmeiſter
ſchaft auf der gleichen Strecke in 52,4 Minuten diesmal die gleiche
Strecke durch Schnurre- Döllnitz in 48 Minuten zurückgelegt
werden konnte. Die Klubmeiſterſchaft errang der in der nächſt
niedrigen (III.) Klaſſe geſtartete Bernadelli- Halle (New
Gerad) mit 48,09, dem die Klubwanderkette und ein Ehrenpreis
überreicht wurden. In den beiden ungefähr zur gleichen Zeit
geſtarteten Klaſſen J und II ging Theers- Halle auf dem
Halleſchen Fabrikat Aulimag in der beachtenswerten Zeit von
66,25 mit überlegenem Vorſprung als erſter durchs Ziel. Jhm
folgten die dicht hintereinander fahrenden Sparmann-Halle und
Tornau-Halle.

Erwähnenswert ſei noch, daß Kittel Zwintſchöna (Klaſſe IV)
die erſte Runde als Dritter zurücklegen konnte, jedoch in der
3. Runde infolge Maſchinendefekts ausſcheiden mußte. Schnurre,
der die beſte Zeit des Tages fuhr, hatte auch mit 16,39 die
ſchnellſte Zeit für die Einzelrunde herausgeholt.

Für gute Abſperrung war hinreichend Sorge getragen, ſo daß
keine nennenswerten Unfälle zu verzeichnen Nur Rudowski
mit Frau Schnurre auf e kam in eine gefährliche Lage,
da ein von Leipzig kommendes Auto trotz Winken der Straßen
wächter in einer Kurve den Fahrer beinahe überfahren hätte,
wenn er nicht durch äußerſt geſchicktes Bremſen knapp 10 Meter
vor dem Auto zur Seite gerutſcht wäre.

Nach dem Rennen fand am Abend im Paatzſchen Gaſthaus
die Preisverteilung ſtatt. Die erſten Sieger jeder laſſe erhielten
eine Plakette und die zweiten und dritten je eine Medaille.

Bei fröhlichem Tanz und Geſelligkeit mit Tombola- und
Tanzveranſtaltungen (Geſchw. Werner) blieben die Gäſte und
Mitglieder noch bis Mitternacht beiſammen. Der Verein kann
mit dem guten Erfolg ſeiner reibungslos verlaufenen Veran
ſtaltung vollauf zufrieden ſein.

Ergebniſſe:
Klaſſe J (bis 175 eem): 1. Theers Halle auf Aulima(Halleſches Fabrikat) in 66,25. 2. Schirmer-Halle Sie a in

1,62,25. (Jm ganzen 5 Fahrer geſtartet.)
Klaſſe II (bis 250 com): 1. Sparmann Halle (Zündapp)

in 77,05. 2. TornauHalle (Zündapp) in 77,30. 3. Junghans
Halle (Huy) in 2,00,27. (Jm gangen 5 Fahrer geſtartet.)

Klaſſe III (bis 350 cem): 1. Bernadelli Halle (New
Gerad) in 48,09 (Klubmeiſter). 2. HohmannHalle (Horo)
in 82. (Nur zwei Fahrer geſtartet.)

Klaſſe IV (bis 500 ecm): 1. Sch nurre Döllnitz (D-Rad)
in 48. (Beſte Zeit des Tages.) 2. Buſch Landsberg (N. S. U.)
r Dt Biſchoff- Landsberg N. S. U.) in 60,09. (6 Fahrer ge

artet.

Großer Motorrad-Preis
von Deutſchland

Auf der ſchönen Automobilſtraße im Weſten Berlins, der
Avus, lief am Sonntag das größte motorradſportliche Ereignis
vom Stapel, das je in Deutſchland ſtattgefunden hat, der vom
Deutſchen MotorradfahrerVerband international ausgeſchriebene
Große Preis von Deutſchland. Dem Rufe des D. M. V. waren
die namhafteſten in und ausländiſchen Fahrer gefolgt. Dasüber 314,99 Kilometer führende Rennen der großen Maſchinen

war trotz ſcharfer ausländiſcher Konkurrenz ein durchſchlagen-
der Erfolg für die deutſche Jnduſtrie, denn der Berliner
Köppen fuhr auf ſeiner B. M. W. Maſchine die weitaus
beſte Zeit heraus. Sein Stundendurchſchnitt von 116,5 Kilo-
metern muß bei der glatten Bahn als ganz hervorragend be
zeichnet werden. Dieſem Erfolg in der 500-Kubikzentimeter
Klaſſe reihten ſich die der Mabecofahrer KozalBerlin in der
1000 KubikzentimeterKlaſſe ſowie Tennigkeit-Berlin und Reis-
dorfKöln in der 750 Kubikzentimeter- Klaſſe an. Jnsgeſamt
ſtellten ſich für das Rennen 89 Fahrer dem Starter, von
denen jedoch nur die allerwenigſten bis zum Ende durchhalten
konnten.

Ergebniſſe. Rennen 1: 197,180 Kilometer. a) bis
125 Kubikzentimeter: 1. Ruggerie-Jtalien (G. D.) 2:36:38,2
(76 Kilometer Stundendurchſchnitt); 2. Scholz-Neukölln (Wind-
hoff) 2:36:30,8. Alle anderen ausgeſchieden. bis 175 Kubik-
zentimeter: 1. Zick-Freiburg (Puch) 2:14:58,6 (87,800 Kilometer);
2. SeiffertZſchoppau (D. K. W.) 2:17:15,2; 8. SprungZſchoppau
(D. K. W.) 2:21:58 Fünf angekommen. c) bis 250 Kubik-
zentimeter: 1. Aſhby-London (Zenith-Jap) 2:07:07 (97,070 Kilo
meter); 2. ZadekCharlottenburg (Roconova) 2:11:49; 3. Baetz
ner jun.-Stuttgart (NewJmperial) 2:14:33; 4. Lutz-Magde
burg (Leopard). Sechs angekommen. Rennen 2: 314,99
Kilometer: a) bis 350 Kubikzentimeter: 1. MaffeisJtalien
(Maffeis) 3:03:04:2 (108,2 Kilometer); 2. Leimer Berlin
(A, J. S.) 3:26:06,4; 8. BuyggallerBerlin (B. S. A.) 3:29:46,6.
Alle anderen ausgeſchieden. b) bis 500 Kubikzentimeter:
1. KöppenBerlin (B. M. W.) 2:42:10 (116,5 Kilometer); 2. Rug-
geriJtalien (Guzzi) 2:49:52; 8. Aſhby London (P. u. M.)
2:51:00. Neun angekommen. o) bis 750 Kubikzentimeter:
1. Tennigkeit-Berlin (Mabeco) 3:24:00,6 (92,6 Kilometer);
2. Reisdorf-Köln (Mabeco) 3:28:54,8;
beco) 3:35:28,4. Drei angekommen. d) bis
meter: 1. Koral-Berlin (Mabeco) 3:16:02
2. Weyres Aachen (Harl. Davidſon) 3:17:17; 8. Vandervelde-
Holland (Jndian) 3:17:32. Drei angekommen.

Nörenberg und Schmidt Dresden gewinnen
„Rund um CLeipzig“

Mit der Radfernfahrt „Rund um um den Großen

3. GubelaBerlin (Ma-
1000 Kubikzenti-

(100,5 Kilometer);

Germania Preis beſchloß der Völkerſchlachtgau Leipzig des
B. D. R. ſeine diesjährige Saiſon, zugleich war es das letzte
Jnduſtrierennen dieſes Jahres. Es hatten ſich noch einmal die

ten Berufsfahrer und Amateure zum Kampfe geſtellt. De
fekte und Stürze ſorgten dafür, daß die Gruppen bald ausein
ander fielen. Bei den Berufsfahrern ſtürzte Paul Kohl vor
Eilenburg durch ein u von Paſſenheim, verletzte ſich den
Knöchel und gab auf. Jn Halle ſtürzte Huſchke leicht,



tonnte gder im Verein mit dem ebenfalls zurückgefallenen Nebe
und Karl Kohl unter Zuhilfenahme eines Amateurs die vorn
liegenden Gegner Nörenberg, Paſſenheim und Max Suter wieder
einholen. Jn einem Spurt verwies der Mifa-
S rer Nörenberg den Straßenmeiſter Richard Huſchke ſowie

uter, Nebe und Karl Kohl auf die Plätze. Das Rennen der
Amateure verſammelte rund 100 Fahrer am Ablauf.

Ergebniſſe. Berufsfahrer: 239,6 Kilometer: 1. A.
Nörenberg (Mifarad) 8:46:35; 2. Huſchke; 8. Max Suter;
4. Nebe; 5. Karl Kohl (alle dichtauffß. Amateure: 215
Kilometer: 1. A. Schmidt Dresden 7:53.20,1; 2. Hans Hundert
mark Frankfurt a. M.; 38. V. SeifferthLeipzig; 4. A. Thiel
Bielefeld; 5. Max KohlBerlin (alle dichtauf); 6. Friedemann
Chemnitz 7:57:31,3.

Hhandball der Turner
K. T. V. (Meiſterkl.) gegen H. T. V. (Meiſterkl.) 0:3 (0:1).

H. T. V. ſpielte während des ganzen Spieles zum größten
Teile überlegen.

K. T. V. J gegen H. T. S. V. 7 1:2 (0:2).
K. T. V. war überlegen, konnte aber nichts Zählbares er

reichen. H. T. S. V. konnte zwei Tore entgegenfetzen.
J. T. V. II gegen K. T. V. II 3:0. K. T. V. I. Knaben

gegen T. V. Ammendorf I. Knaben 1:8 (0:1).
G. T. V. I. Turner gegen Nietleben I. Turner 2:1 (0:0).

Das ſiegbringende Tor für G. T. V. fiel kurz vor Abpfiff.
Nietleben II gegen T. V. Reideburg 1:4 (9:3). K. T. V.

1. Jugend gegen H. T. S. V. 1. Jugend 3:1 (0:0).
Porausſagen auf Hoppegarten

Dienstag, 29. Sept. 1. Heid--Pan Robert; 2. Pixavon--
Enzian; 3. Toronyör--Jſonzo; 4. Lampos--Odaliske; 5. Mar
duck Laufjunge; 6. Rom Ohne Sorge; 7. Roſſini--Sangui-
niker.

Feſt der Halleſchen Kegler
Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs hatte am Sonn

abend ſeine Mitglieder zu einem Konzert- und Geſellſchafts
abend nach der „Saalſchloßbrauerei“ eingeladen. Die Feſt
leitung hatte es ſich nicht nehmen laſſen, den Abend möglichſt
eindrucksreich zu geſtalten. Der erſte Teil des Programms be
ſtand aus einer Vortragsfolge für eine Reihe von Künſtlern,
die teilweiſe aus Leipzig herübergeholt waren, teilweiſe aus
Halles Mauern ſtammten. Jn bunter Reihe waren es Duette
und Lieder von Haydn, Schumann, Strauß, Wolf und Goehler,
die zu Gehör gebracht wurden. Die Künſtler bewieſen durch
aus tüchtiges Können in allen ihren Darbietungen, ſo daß
man der Verbandsleitung für die Auswahl der Konzertkräfte
wirklich dankbar ſein muß. Die Veranſtaltung hatte dadurch,
daß vor den rein dem Vergnügen gewidmetew Teile eine
ernſtere künſtleriſche Darbietung eingefügt war, einen beſon-
deren inneren Wert erhalten. Dementſprechend hätten die vier
Künſtler, welche ſo gehaltvolle Stunden ſchufen, für ihre Lei-
ſtungen noch viel mehr Reſonanz finden müſſen, als es ſo ſchon
der Fall war.

Der zweite Teil des Abends war dem geſellſchaftlichen
Vergnügen vorbehalten. Als Ueberleitung zum Ball fand die
Krönung des neuen Keglerkönigs ſtatt. Man hatte wieder zu
der alten Form gegriffen, wie ſie ſchon ſeit Jahren nicht
mehr geübt worden war. Unter Trompetengeſchmetter und
von Würdenträgern und Pagen begleitet, zog der alte König
mit allen Jnſignien geſchmückt, in den Saal und ließ ſich auf
ſeinem Throne nieder. Jn gebundener Rede wandte ſich eine
Dame an ihn, die von ſeiner Regierungszeit berichtete. Dann
ging Krone und Hermelin an den neuen König über. Und
unter der neuen Herrſchaft wurde zu Ehren des Tages der
Ball eröffnet, der die ungemein zahlreichen Mitglieder und
ihre Damen noch lange in froheſter Stimmung beieinander
bleiben ließ.

Anhaltiſcher Frontſoldatentag
Mehr als 6000 Teilnehmer mit 100 Fahnen.

S. Deſſau, 28. September.
Der zweite Anhaltiſche Frontſoldatentag, der am Sonn

abend und Sonntag in der Landeshauptſtadt ſtattfand, iſt in
Ruhe und Ordnung verlaufen bei einer Beteiligung und Be-
geiſterung, die ausgezeichnet waren. Aus allen Teilen des Lan-
des, aus Magdeburg, Halle, Wittenberg, Bitterfeld und anderen
preußiſchen Städten waren etwa 6000 Kameraden nach Deſſau

kommen, zumeiſt mit eigenen Muſikkapellen, Trommler und
feiferkorps, eine ſtattliche Menge, die nicht nur durch die Zahl,

ſondern vor allem auch durch den Geiſt, die Zucht und Ordnung
imponierte. Am Sonnabend war großer Fackelzug und Zapfen
ſtreich vor dem Rathauſe. Die prächtige neue Deſſauer Stahl-
hel lle trat hier das erſtemal öffentlich in Funktion. Jm
Offizierkaſino ſprachen die Herren Grote, Ludewig, Dr. Kulen-
kampf und der Gründer des Stahlkhelms, Franz Seldte, zu ge
ladenen Gäſten.

Der Sonntag wurde bereits um 6 Uhr durch ein großes
Wecken eingeleitet. Jm Laufe des Vormittags trafen, ſoweit ſie
nicht in Sonderzügen ankamen, die anhaltiſchen und aus-
wärtigen Stahlhelmkameraden konzentriſch in Deſſau ein. Zum
Teil war nachts Biwak bezogen worden. Ein Stahlhelmkonzert
auf der Brauneſchen Lache vereinigte das Deſſauer Publikum
mit ihren Gäſten zu Tauſenden. Um 238 Uhr ordnete ſich derZug zum Abmarſch durch die Stadt, deren Häuſer in Flaggen,
ranz- und Blumenſchmuck prangten. Die Marſchierenden

wurden mit Blumen förmlich überſchüttet, ein Ereignis, das in
Deſſau noch nie zu verzeichnen war. Leider gab es auch einige
Anrempeleien. Ja, eine Frau verſtieg ſich ſogar ſo weit, nach
Stahlhelmmitgliedern zu ſpucken. Erfreulich war es, daß auch
die Straßen in den Arbeitervierteln ſtarken Schmuck aufwieſen,
in den übrigen Stadtteilen hatte jedes Haus geflaggt. Vor dem
Alten Theater in der Kavalierſtraße erfolgte der Vorbeimarſch
vor den Stahlhelmführern und den geladenen Gäſten. Jn dem
Zuge marſchierten etwa 12 Stahlhelm-Muſikkorps und weit
über 100 Fahnenträger, während die Trommler- und Pfeifer-
korps zu Dutzenden zählten.

Auf dem Kaiſerplatz löſte ſich der Feſtzug, der von Anfang
bis zu Ende im ſtrömenden Regen marſchieren mußte, auf und
die. Teilnehmer begaben ſich nach dem Kriſtallpalaſt und nach
dem Vereinshaus, wo der Leiter des Gaues Anhalt, Redakteur
Freiherr Grote, und Franz Seldte, der Gründer des Stahl-
helms, Anſprachen hielten. Beider Worte waren vonglühender Vaterlandsliebe, von dem Willen zum Wiederaufbau
des neuen Staates. Schnell vergingen die Stunden und die
meiſten auswärtigen Feſtteilnehmer waren gezwungen, mit den
Abendzügen wieder abzureiſen.

k. Hoym, 28. Sept. (Wie es 10000 Eiern ergehen
kann.) Jnfolge Reifenplatzens und einer gleichzeitig einge

Aus Mitteldeutſchland
tretenen Steuerſtörung fuhr auf der Straße von hier nach Qued-
linburg das Laſtauto einer Quedlinburger Eiergroßhandlung in
den Straßengraben, zwei Straßenbäume mit ſich reißend. Das
größte Pech bei dem Unfall hatte das Auto ſelbſt und ſeine ſehr
empfindliche Ladung, nämlich 10 000 Eier. Der Wagen wurde der
art zertrümmert, daß er abmontiert werden mußte. Die triefen-
den Eierkiſten mit ihrem ſehr gemiſchten Breiinhalt wurden mit
dem herbeigeholten Rollwagen abgefahren.

f. Torgau, 29. September. (Der Brückenzoll für
Kraftfahrzeuge.) Ein Kaufmann Ernſt Wedekind aus
Verlin hatte ſich mit ſeinem Kraftwagen geweigert, beim Be
fahren der hieſigen Elbebrücke Brückengeld zu entrichten und
ſich dabei auf Ausführungen im Kraftfahrgeſetz berufen. Einem
polizeilichen Strafbefehl leiſtete der Beſchuldigte keine Folge,
ſondern verlangte richterliche Entſcheidung. Dieſe war Gegen-
ſtand einer Verhandlung vor dem Amtsgericht Torgau. Wede-
kind wurde auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen und das
Urteil damit begründet, daß der Beſchuldigte im guten Glauben
geweſen ſein mag, er wäre nach den Ausführungen im Kraft
fahrgeſetz zur Abgabe eines Brückengeldes nicht verpflich:et.
Die Angelegenheit wird damit noch nicht ihr Ende erreicht
haben, weil der Amtsanwalt gegen dieſes Urteil Reviſion ein-
gelegt hat.

Döllnitz (Saalkreis), 29. September. (Ein Jubilar.)
Jn dieſen Tagen konnte Kantor Saupe auf eine 2öjährige
Dienſtzeit zurückblicken. Während dieſer Zeit hat er nicht nur
der Schule, ſondern auch der Kirche und Gemeinde ſeine Arbeit
in reichem Maße gewidmet. Das Kollegium ehrte den Jubilar
in einer ſchlichten Feier durch Anſprache und Geſchenke und ver
knüpfte damit treue Wünſche für weitere tatenfrohe 25 Jahre.

hi. Bad Lauchſtädt, 29. September. Einrichtung
eines Sportplatzes.) Auf Antrag der hieſigen Turn-
und Sportvereine hatte ſich der Magiſtrat ſchon mehrere Male
vergeblich bemüht, einen geeigneten Sportplatz zu ſchaffen. Jetzt
hat ſich nun Herr Dr. Lauterbach, der Beſitzer des Brunnen-
verſandes, in entgegenkommender Weiſe bereit erklärt, einen
6 Morgen großen Platz vorläufig auf zwanzig Jahre pachtweiſe
zur Verfügung zu ſtellen. Die Stadt ſprach hierfür ihren Dank
aus und beſchloß, den Platz auch zur Abhaltung der Jahrmärkte
und des Brunnenfeſtes zu benutzen.

f. Torgau, 29. September. (Bei den bevorſtehenden
Kreistagswahlen) will ds Handwerk und Gewerbe ſo-
wie der Handel eine beſondere Liſte in der Kreistagswahl zur
Geltung bringen, die geeignet iſt, die Jntereſſen aller diejer
Berufe im nächſten Kreistage zu vertreten. Von allen Gruppen
hat der Handwerker- und Gewerbeverein als erſter die Arbeit
für ſeine Ziele aufgenommen.

rl. Halberſtadt, 29. September. (Ge fährliche
Wohnungen.) Vor kurzem meldeten wir, daß im Grund-
ſtück Judenſtraße 8 infolge eines ſchadhaft gewordenen Balkens
die Decke eines Hauſes eingeſtürzt war und eine im Bett

ſchlafende hochſchwangere Frau erſchlagen hat. Trotz einer An
frage im Stadtparlament erklärte das ſtädtiſche Bauamt, daß
eine Nachpüfung der vielen alten, baufälligen Häuſer der Stadt
unmöglich ſei und daß in ſolchen Fällen eben Mieter und Ve-,
mieter die Vorzeichen beachten und Anzeige erſtatten müßten
Nun hat ſich jetzt bereits wieder ein ähnlicher Fall gezeigt
wo ſchwere Lebensgefahr für die Hausbewohner beſteht. J
Hauſe Judenſtraße 3 iſt ein Balkenbruch erfolgt, der jeden
Augenblick die gleichen ſchweren Folgen nach ſich ziehen kann
wie im Grundſtück Nr. 8. Die Polizei hat daraufhin derer
Wohnungen in dem Hauſe räumen laſſen. Da gerade in dieſen
Viertel der Stadt noch zahlreiche Häuſer dem Einſturz nahe
ſind, wird es ſich doch empfehlen, die Baupolizei mit einer
ſcharfen Nachprüfung zu beauftragen.

(Beim Obſtpflückenrl. Schwanebeck, 29. September.
tödlich verunglückt.) Der Geſchirrführer Joſef Zievot
iſt beim Obſtpflücken mit einem abbrechenden Aſt abgeſtürzt
und ſo unglücklich auf die Kellermauer geſchlagen, daß er ſie
ſchwere innere Verletzungen zuzog, an denen er fetzt erlegen iſt

r. Oſterwieck, 29. September. (Schweres Ungläc)
Auf dem Heimweg von der Arbeitsſtätte in ſeine im benach
barten Lüttgenrode gelegenen Wohnung wurden dem Maurer
Friedrich Bode beide Beine abgefahren. Trotz ſofortiger ärzr
licher Hilfe iſt der Bedauernswerte wenige Stunden ſpäter der
ſchweren Verletzung erlegen.

tr. Jlfeld (Südharz), 26. Sept. (Neue Erzfunde in
Mittelde utſchland.) Die offene Handelsgeſellſchaft Dr,
Anton Raky iſt unter Beteiligung der Oberſchleſiſchen Kokswerke,
der Jlfelder Hütte, den Röchling-Werken, der Preußag und der
Berliner Handelsgeſellſchaft ſowie anderer Intereſſenten in eine
Aktiengeſellſchaft mit 124 Mill. Mark Kapital umgewandelt wor-
den. Dieſe Neugründung verdient um ſo mehr Jntereſſe, als die
Raky Geſellſchaft auf Grund ihrer Bohrverſuche an der Küſte dez
ſog. „alten Kreidemeeres“, das ſich durch ganz Mitteldeutſchland
erſtreckt und vor allem im hannoverſchen Gebiet ein anſcheinend
wertvolles Erzlager feſtgeſtellt hat. Dabei ſoll ſich ergeben haben,
daß die Erze einen Eiſengehalt von etwa 88 Prozent beſitzen
während zum Beiſpiel die lothringiſchen Erze einen Gehalt von
etwa 30 bis 33 Prozent haben.

K. Ballenſtedt, 27. Sept. (Anhaltiſcher Berufsſchul-
verein.) Die am 10. Juni d. J. gegründete Arbeitsgemeinſchaft
nebenamtlicher Berufsſchullehrer Anhalts hat, um die geſteckten
Ziele beſſer zu erreichen, mit dem Anhaltiſchen Gewerbelehrerver-
ein Fühlung genommen zwecks Zuſammenſchluß. Dieſer ſoll jetzt
vollzogen werden durch die Gründung des „Anhaltiſchen Berufs
ſchulvereins“, in welchem rn haupt und nebenamtliche Lehrer
der Berufsſchulen wirken ſollen, ohne daß jede Gruppe ihre Selb-
ſtändigkeit aufgibt. Die Gründung der Vereinigung erfolgt anläß
lich des Berufsſchultages am 30. September in der Bernburger
Berufsſchule. Auf dieſer Tagung ſpricht Direktor Grüneberger-
Bernburg über „Berufsberatung und induſtrielle Eignungs
prüfungen in Vernburg.“

Verhaftung der Berliner Brandſtifter?
Sonntag nachmittag wurden in Berlin in einer Herberge

zwei Obdachloſe unter dem dringenden Ver-
dachte verhaftet, an den Brandſtiftungen be-
teiligt zu ſein. Sie waren 126 Stunden vor Ausbruch eines
Dachſtuhlbrandes im Berliner Weſten geſehen worden. Drei
Mieterinnen behaupten, ſie beſtimmt wieder zu erkennen, doch
konnte eine direkte Täterſchaft noch nicht nach-
gewieſen werden.

Großfeuer in den vVickers- Werken
Aus London wird gemeldet: Ein Großfeuer iſt Freitag

abend um 10 Uhr in den weltbekannten Vickers- Werken
in Dartfort ausgebrochen, die während des Krieges in der
engliſchen Rüſtungsinduſtrie eine ſehr hervorragende
Rolle ſpielten. Das Feuer begann in der Holzabteilung der
rieſigen Fabrikanlagen und, trotzdem alle nur n
Feuerwehren zur Stelle waren, gelang es infolge des ſtarken
Windes den vereinigten Anſtrengungen nicht, den Brand zu
lokaliſieren. Als die Flammen die Malerabteilung der Werke
ergriffen, gingen einige Oel- und Petroleumfäſſer
in die Luft, was unter den herbeigeeilten Zuſchauern eine
Panik hervorrief, weil ſie glaubten, daß die Munitionsabteilung
in die Luft fliegen würde. Dieſe befindet ſich aber, wie berichte
wird, in einem entfernteren Teil der Fabrikanlagen und ſoll
nicht gefährdet ſein.

Deutſche Spitzenmeſſe in Berlin
Die dritte deutſche Spitzenmeſſe, die in Berlin in ſämtlichen

Räumen der Zoo ſtattfindet, wird mehr denn je ein überſicht
liches Bild der geſamten Spitzenkunſt geben. Nicht nur feine
Handſpitzen, ſondern die in Deutſchland ſo große Induſtrie der
Maſchinenſpitzen wird dem Publikum vor Augen geführt. Die
weltberühmten Barmer Spitzen, die Plauener Modeſpitzen und
Waſcheſtickereien und die ſächſiſchen Webſpitzen, die außerorden:
lich im Aufblühen ſind, werden gezeigt. Die Ausſtellung „Das
Bett aller Zeiten“ wird ein ganz beſonderer Angiehungspunli

Versicherung ist
Vertrauenssache

586 Millionen Mark
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ort oder

durch die Hauptverwaltung in Köln.

Verkaufen billig. 6Sitziger

Benz Auto
14/80 PS, beſter Typ, mit allen

Neuerungen, uſehr t erhalten, für die Hälfte
des Neuwertes und nehmen
auch Getreide in Zahlung.
Geft, Anfragen u, F. V. 293
an die Geſch. dieſ. Zeitg.

ſein.

Aufforderung zur Anmeldung des
Altbeſttzes von änduſtrieobligationen.

hemäß 8.39 des Aufwertungsgeſetzes wo
16. Juli 1925 R. G. Bl. I, S. 117 fordern wir
Altvefitzer unſerer 4* prozentigen Anleihen r
1910, 1912 und 1920 auf, ihre Schuldverſchreibunge
für die die Vorrechte des Altbeſitzes in Anſpru

o genommen werden, zur Vermeidung des Verluſt
des Genußrechts innerhalb einer Friſt von eine
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in Berlin bei der Hauptkaſſe der Alle
meinen Elektrizitäts Geſellſch
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Bisher Lebens- X W 40, Friedrich-KarlUferund federvolle Tiere, liefere von rbei uns 5 vers.- d eng aufwarts à et 760 oder in Halle bei dem Halleſchen Van
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bogen ſtellen wir anheim; ein der Nummern
nach geordnetes Verzeichnis in doppelter Ausfen
gung iſt mitzuliefern.

„Altbeſitzer ſind die Inhaber von Schuldre
ſchreibungen, die ihre Schuldverſchreibungen v

Jagdhunde
Weimaraner, (ſilbergrau) fünf
Wochen alt. verkauft

Friede, Dölbau.

dem 1. Juli 1920 erworben haben und die bis
Anmeldung Obligationsgläubiger geblieben ſt

en Altbeſitzern ſtehen gleich die Inhaber
Schuldverſchreibungen, die gemäß 8 38 des
wertungsgeſetzes als vor dem 1. Juli 1920 erworbe
anzuſehen ſind.
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Bekanntmachung.
Weibliche kaufmänniſche Berufsſchule.

Die Einſchulung aller kaufmänniſchen berufs-
S paenuceigen u e 1. m

r vorm. in der Aula de adtgymnaſiums ſtatt.Halle, den 25. September u f
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Georg Sehultze,

Halle a. S., Bernburger Straße 32 I.
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Hochherrschattliche

Vilſ aim Norden der Stadt gelegen, im ganzen oder
geteiit zu vermieten. Angebote unter G. H. 2939
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

gibt ab

Original Absaaten von
Standard Weizen,

Friecrieſisw. Wintergerste

einer Friſt von zwei Monaten ſeit dem Erſchen
dieſer Aufforderung im Deutſchen Reichsanzelt
einzureichen.

Grube Auguſte bei Bitterfeld, 29. Sept.
Grube Auguste bei Bitterfeld. Akt. e
früher Aktiengeſellſchaft Braunkohtengrube

Dampfziegeleien Auguſte.

Ztr. 13 M.
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e Halle, D. September.t. Jr je Die Nörglern kann halle vor fünfzig Jahren: ein gemütliches Neſt mit klein
hin drei d Einſchlag. Friedliebende Bürger, die ſich beim
n dieſem nmerſchoppen über die Zeitläufte ereifern und im Bewußt-
rz nete U damit ihre Pflicht getan zu haben, einträchtig heimwärts
it einer zu polizeilich geſichertem Schlaf.

alle zu unſerer Zeit: Brennpunkt politiſcher und wirt-
lücken zicher Kämpfe. Das Tempo der Neuzeit, der nervöſe Ar-

Ziet und Lebensrhhthmus der Nachkriegsjahre hat ange
bgeſtürzt elte Menſchen geſchaffen. Die „Bonhomie“ vergangener

er h e iſt abgetan, der moderne Bürger kennt keine gemütvolle
egen t iſenheit gegenüber der Mitwelt mehr. Er iſt kritiſch, allzu
iglück h geworden, ein „Nörgler“.en g Und yſee iſt, er benörgelt alles und jedes, was er

t au ut.W r iſt Herr Ameier. Er ſchimpft in allen Sprachen auf
ter de Schmutz in irgendwelchen Straßen und dabei ſpuckt er auf-

r er a die Kerne von einem Pfund Pflaumen auf den Bürger
de Er überlegt und disputiert über eine Eingabe an den

a ſagten Magiſtrat, knüllt wütend die Pfundtüte zuſammen
wen wirft ſie erzürnt über „die Schweinerei in den Straßen“

je Goſſe.und der Wo g der Herr Bemeier. Er kann es nicht leiden, wenn
e r eine Keute ſo furchtbar drängeln. „Na, man ſachteken“, faucht

t wor einen Vordermann an und ſchuppſt ihn beiſeite. „Jmmer
r die e wir kommen alle mit“, tröſtet er die beiden Aermſten, die

ſte des nicht ſchön finden, daß Herr Vemeier bei ſeinem Vorſtoß
utſchland m den Ellenbogen in den Magen bohrte. Und als ſich der
ſcheinend ungeliebende Herr Bemeier endlich bis zur Elektriſchen
W gearbeitet hat, da rüffelt er noch einen Jüngling, der vor

eſiben, aufſteigen will, derartig an, daß dieſer in ſich glatt zu
halt von nenſackkt. Herr Bemeier kann es nun einmal nicht leiden,
8 die Leute ſo furchtbar drängeln.

ſchul Das ſind Herr Ameier und Herr Vemeier aus Halle. Von
neinſchaft un Cemeier, Herrn Demeier und Herrn Jxmeier könnte ich
geſteckten i ſo nette kleine Scherze berichten. Sie werden es aber
ehrerver z nicht leſen, und wenn ſie's leſen, fühlen ſie ſich nicht ge
u je en oder ſie ſagen, ich wäre ein Nörgler.

e Vie geſagt, es ſind immer und allemal nur „die andern“!
hre Selb

berg Linie fährt bis Gertraudenfriedhof
neberger- Eeſtern iſt die landespolizeiliche Abnahme der Verlänge-
ignungs géſtrecke unſerer Straßenbahn Deſſauerplatz--Gertrauden-

dhof erfolgt. Der Betrieb auf dieſer Strecke iſt bereits
e morgen aufgenommen worden.

Damit iſt einem ſeit langem von der Bürgerſchaft ge-
hegten Wunſche Rechnung getragen worden, der den Oſten
rer Stadt, vor allem auch den ſchönen Gertraudenfriedhof,ifter?

alle Stahlhelmer ohne Ausnahme zur Stelle ſind.

forſchertag. Die Vorträge am 1. und 2. Oktober finden im
Auditorium maximum des Melanchthonianums vorm. 9 Uhr
ſtatt und ſind für jedermann unentgeltlich zugängig.

Jm „Hofjäger“, Lindenſtraße, findet Dienstag abend
8 Uhr volkstümliches Blinkenkonzert ſtatt, ausgeführt vom
Blindenchor „Hoffnung“. Leitung: Walter Krauſe. Am Mitt-
woch nachm. 324 Uhr Konzert im großen Saal.

Dereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei.

Freitag, den 2. Oktober: Hindenburgfeier der Partei, 2.30
Uhr nachm.: Umzug der Jugend vom Johannisplatz nach dem
Thalialſaal. Dortſelbſt Filmvorführungen. Abends 8 Uhr:
Große Feier für die Erwachſenen. Vorführung von Hinden-
burgfilmen. Die Feſtrede hält der deutſchnationale Landtags-
abgeordnete, Pfarrer Koch, Berlin. Sofort Eintrittskarten
ſorgen. Kein Mitglied darf an dieſem Tage fehlen.

Sonnabend und Sonntag, den 10. und 11. Oktober Kreis-
parteitag in Halle. Sonnabend abend 8 Uhr: Deutſcher Abend im
Thalialſaal unter Mitwirkung der einzelnen Gruppen. Sonn-
tag nachmittags 3 Uhr: Große öffentliche Verſammlung. Red-
ner Land- und Reichstagsabgeerdneter Schlange-Schöningen.
Näheres über den Kartenverkauf wird noch bekanntgegeben.

Deutſchnationale Veamtenſchaft. Unſere nächſte öffentliche
Verſammlung findet am Donnerstag, den 8. Oktober 1925,
abends 8 Uhr. im „Goldenen Hirſch“ ſtatt. Reichstagsabge-
ordneter Harmony-Berlin ſpricht. Eintritt 30 Pfennig. Alle Be
amte ſind eingeladen. Freie Ausſprache.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Dienstag, den 29. September, abends 8 Uhr im „Stadt-

ſchützenhaus“ große Monats-Mitgliederverſammlung. Tages-
ordnung: 1. Wichtige Organiſations- und Führerfragen. 2.
Sportfeſt. 3. Verſchiedenes. Wegen des bevorſtehenden Sport
feſtes werden alle Kameraden gebeten, zu erſcheinen. Niemand
darf diesmal fehlen.

Sonntag, den 4. Oktober, Sportfeſt des geſamten Landes-
verbandes in Halle. Der Führer erwartet, daß am Sonntag

Entſchuldi-
Niemand darf fern

Maßnahmen

be

gungen für dieſen Sonntag gibt es nicht.
bleiben. Eine genaue Kontrolle wird ſpätere
gegen ſäumige Kameraden rechtfertigen. Sonnabend, den
3. Oktober, abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ Be-
grüßungsabend. Auch Angehörige haben Zutritt. Einlaßkarten
für Sonnabend und Sonntag für die Rennbahn ſind bei Rühl,
Poſtſtraße; Eichen, Riebeckplatz; Enders, Ludwig- Wuchererſtr.
und Sporthaus Naumann, Gr. Ulrichſtr., zu haben. Baldige
Abholung iſt dringend vonnöten. Die Karten vom Vorjahre
haben keine Gültigkeit mehr.

Unſere Sportbeilage
konnte geſtern infolge einer Betriebsſtörung nicht erſcheinen. Wir
legen ſie daher der vorliegenden Ausgabe bei.

erforderliche Kohlenbaſis zu ſichern. Nach einer Gleiwitzer
Meldung des Fachblattes „Jnduſtrie-Kurier“ verlautet, daß die
Caſtellen-Grube der Gräflich Balleſtremſchen Güterdirektion in
den Zuſammenſchluß hineinbezogen werden ſoll, ſo daß alſo zu-
nächſt mit der Concordiga- und Abwehrgrube drei. Stein-
kohlen gruben der neuen Montangeſellſchaft angehören
würden. Die Caſtellen-Grube beliefert bereits ſeit langem

Schwebebahn die Julienhütte mit Kokskohle.
ss. Vaorzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther A.-G., Selb-

Bayern. (Eigener Drahtbericht.) Der Aufſichtsrat wird für das
Geſchäftsjahr 192425 eine Dividende von 10 Prozent
vorſchlagen. d

Gebrüder Unger, Aktiengeſellſchaft, Chemnitz. Die G.-V. ge
nehmigte einſtimmig den Jahresabſchluß. Die Vorzugsaktien er-
halten 8 Prozent, die Stammaktien 10 Prozent Dividen de.

Wergbeständige Amniteihen

mittels

D.

D

28. 9.26 28. 9 26. 9s Ann Roggenw. 6.75 7 90 Ostpr. Mk. Konle 4 7.76 7.76
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Plötzlich und unerwartet entriß der Tod
unseren hochverehrten Senior, den

Rechtsanwalt und Notar

Walter Hürschnit
r m Kreiſen leicht zugängig macht.

en be itig i iuch eines Auf m ndenrnraſerer VMedeled ehe Mann l daegier Ularb es a vn. Drei Auch dieſes Jahr begeht die Deutſchnationale Volkspartei die oſß im Stinnes Wie geehrt, sehen wir in ihm einen unserer Besten vonen, don Ia Sedur gen es Reichspräſidenten, und zwar am wird d e tinnes tn Wie gert uns gehen. Durch sein Wirken und Sehaffen, sein
9 Verhandlungen über den Verkauf der Buch- und x dschaftliches Wesen hert n piei-t nach etag, den 2. Oktober. Die nationale Jugend ſammelt ſich am Zellſtoffgewebe Hugo Stinnes G. in. b. H. in Berlin, die bereits penqdeg Ange e in unser d er sich ein bei

eitag, nachmittags 2.30 Uhr auf dem Johannisplatz und mar- Ende voriger Woche weit fortgeſchritten waren, nunmehr zum wehen m v n
ert dann geſchloſſen mit Muſik zur Filmvorſtellung nach dem Abſchluß gelangt. Die in der „Buz“ vereinigten Betriebe, insbe Die alten Herren des J f Iallo 96 J
liaſaal. Vorgeführt werden HindenburgFilme. ſondere alſo die Lohndruckerei W. Büxenſtein und der Verlag n et Freitag J Die große Feier für die Erwachſenen findet abends 8 Uhr Reimar Hobbing in Berlin, gehen aus der Hand der Banken an J. A-: Pink. Huth.

Werken J Fhaliaſaale ſtatt. Es werden gleichfalls Hindenburg-Filme ein unter Führung des Bankhauſes Gebrüder Arnhold ſtehendes
es in der Die Feſtrede hält der deutſchnationale Stadtver- Konſortium über, den Berliner und Leipziger Fachfirmen ange-
orragende netenfrakkionsführer Pfarrer KochBerlin. S. hören. Soweit die nicht von dem Stinnes-Konſortium, ſondern
ilung der J Fe geſamte nationale Bevölkerung wird hiermit aufge von dem der Ankaufsgruppe angehörigen Bankhauſe ausgehende
rfügbaren Ein Mitteilung, die noch dadurch zu ergänzen iſt, daß der Kaufpreiss ſtarken für die angekauften Objekte über dem Preiſe von 8 Mill. Rm. Durch einen jähen Tod verloren wir am
Brand zu iſtſtraf liegen ſoll, zu dem das Bankenkonſortium in der von ihm vor 26. September unser hochwertes Mitglied, den
er Werke Prgße, und in der Geſchäftsſtelle der Partei, Alte Promenade 10. einiger Zeit aufgeſtellten Stinnesſchen Liquidationsbilanz die be

n fäſſer treffenden Werte angeſetzt hatte. Ueber die Berliner und Leipzi- Rechtsanwalt und Notaruern ein V on der Straße. Am Sonntag gegen 6.45 Uhr nachm. ger Fachfirmen, für deren Rechnung der Erwerb erfolgt iſt, wer e 7
ren zen guf dem Riebeckplatz ein Straßenbahnwagen und ein den Angaben nicht gemacht. Angeblich, weil es ſich dabei nicht um
e n ſonenkraftwagen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen Aktiengeſellſchaften, ſondern um Privatfirmen handeln ſoll. Dieſes

de leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Argument erſcheint uns wenig ſtichhaltig zu ſein, denn gerade bei
en Mittag wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Unternehmungen, die publiziſtiſche Bedeutung haben, iſt es für die
Sntrade 18 derufen, de ein eiſernes Rohr, welches zur Heffenttichteit ſehr wichtig in Erfahrung zu bringen, in weſen

ſämtlichen Frlängerung des Schornſteins diente, herabzufallen drohte. Hände ſie übergehen. Wir verlieren in dem so früh Verstorbenen einen
überſich“ e Rohr wurde durch die Feuerwehr beſeitigt. Wi w. e unserer Besten, der durch seine Treue und Anhäng-nur fein x ars en Wie das „B. T. erfährt, wird ſich die Transaktion in der lichkeit an unsere Farben uns allen ein leuehtendesſtrie der Immer wieder Unfälle mit Fahrrädern. Heute morg Weiſe vollziehen, daß das unter Führung des Bankhauſes Arnhold Vorbild gewesen ist. Er wird in unserem Gedächtnis

n e Du de ein elfjähriger Schüler auf der e r einem ſtehende Konſortium die Stinnes Unternehmen en bloe über- unvergessen weiterleben.
rigen u ahrer angefahren. Er erlitt keine erheblichen Ver etungen. nimmt und ſie dann einzeln weiter veräußert. Nach unſeren Jn- e.pitzen und Schuld ſoll nach Zeugenausſagen den Schüler treffen, da formationen tritt auch die bekannte Berliner Druckerei H. S. Herr- Verein lür Ieibesübungen alle 9 o.
erorden heim Ueberſchreiten der Straße die nötige Vorſicht außer mann u. Co. als Käufer auf, doch ſind die Verhandlungen noch n
ung t t gelaſſen haben ſoll. nicht abgeſchloſſen. Hädicke, 1. Vorsitzender.ungspun Die Numismatiſche Geſellſchaft in Halle veranſtaltet Vom neuen bberſchleſiſchen Montan-Konzern. Die zu-

„Manntlich vom 30. September bis 3. Oktober einen Münz- l ſammengeſchloſſenen Hüttenwerke haben das Beſtreben, ſich die

ng ves 3 llerlei Cuſtiges vom Heiratsmarkt am Tempelbau Arbeit am unbehauenen Steig Heiratsgeſuch.
gationen. 4 tun will? Meine Seele iſt wund und ſehnet ſich Ein Junggeſelle, nett von Art, ſucht eine Jung-
geſetzes v das Wörtchen „Markt“ klingt immer nach Geſchäft nach Odins Schildmaid. Bin 28 Jahre, Rhein Frau hübſch und zart. Auch braucht man auf der
dern wir i um ſoll nun auch die Ehe kein Geſchäft ſein? Wers noch länder. Anfragen unter „Odins Schildmaid“. ſchnödew Welt ein Beutelchen gefüllt mit Geld.
nleihen v et weiß, laſſe ſich durch folgende Heiratsanzeigen belehren: Strengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert. Ver Ach, ſchicken Sie Jhr Bildchen fein unter Chiffre

igrate Heirate ſofort fo grige Dame mit mögen nicht erwünſcht. t Zeitung ein. e g de4 kleinen Fehlern. Off. u. O. F. 5621. Was der Betreffende eigentlich will? Frage die Götter! ein anderer drüber lache. Zum Schluß ſei n
r (Potsdamer Tagebl.) Vielleicht iſt Odin informiert? Anders hört ſich da ſchon eine dies geſagt es iſt ein Lehrer, der dies wagt. SAuf fordern in der „Stunde“: ſehr materialiſtiſch gehaltene Annonce in der „Berl. Morgen wohnet auf dem Lande fein, hat eingeſchlachtet

26jähr. Fleiſchhauerstochter, Jſraelitin, ſucht poſt“ an: fettes Schwein, hat Hühner, Enten, Gänſe,e der Alle Ehebekanntſchaft mit exiſtengſicherem Herrn bis Geſchäftsmann, 38 Jahre, ſucht Lebensgefährtin Garten, warum willſt Du noch länger warten»Geſellſch 36 Jahre, erhalte Monatsrente 150 Schillinge und mit größerem Vermögen zwecks Vergrößerung der Ein neues Haus ſteht ſchon bereit, nun Mäde',
x täglichen Fleiſchbedarf. Unter „Abſolut ſeriös Schweinemäſterei Off. ran und eingefreit. Fridolin.

8856“ an d. Exp. Wird ſich das doch nicht etwa ſein der Baron Zupan mit ſeinen m weite e In einer hieſigen Zeitung konnte man vor einiger Zeit 20000 roſaroten Schweinderl aus der „Gräfin Darisa, der yegters. rn P naſgweige z
r Zineſa en Stoßſeufzer leſen: will die größte Schweinerei von ganz Europa. Wer GFrotrian Steinweg den UnionSaal in Braunſchweig gemietet,

„Armer Teufel ſucht reichen Engel zu heiraten
Zeiten macht ſich auch das entgegengeſetzte Beſtreben be

bar. Ein Jnſerent im „Berliner LokalAnzeiger“ ver
Ret, vermutlich aus Erfahrung, auf die „Engel“Zungen,

Cummernſe
ter Ausfer

vr

eblieben Junger Mann, 21 Jahre, ſucht Dame zwecks
Inhaber Heirat. (Dame mit Sprachfehler bevorzugt). Off.

Es R u. 2456 an d. F. V.
18 ine wahre Fundgrube für allerlei ſolcher Scherze iſt die
z ſind bin eenheit“, jene Dresdener Zeitſchrift des Schönheitsbundes.
em Erſcen f. t da z. B. zu leſen

r r eymphatiſch, keine der breiten war20. Sept unter dem Roten Kreuz im Felde, daher etwas
Ah n kriegsbeſchädigt, durch Kampf gereiſt, tiefveran

agr lagter ter, aber heiteren Sinnes, Froh-
natur, Geſchäftsmann, ſucht Einheirat oder Heirat
mit einer Dame chriſtlichen Glaubens, die wander-rsoba2e froh iſt und noch die deutſche Treue beſitzt. Zu

rensp! ſchr. mit Bild, 2
i

as jul Welche iſt es, die mit mir den Weg der
Vollendung gehen will und als treue Kameradinze 4.

Als ein Bubikopfgegner entpuppt ſich ein „Lichtkämpfer“,
ob Gas oder Elektriſch, das wird nicht verraten, in der „Schön-
heit“, der eine Dame „mit großer abgerundeter Figur nd
langem, vollem Haar“ ſucht.

Die Figur ſpielt überhaupt auf dem Heiratsmarkt eine
große Rolle. Den Beweis erbringt folgende Annonce im
„Daheim“:

Zwecks Heirat wünſcht Herr wirkliche korpulenke
Dame. „Appl. 13h“ an d. E.

Recht intereſſant iſt auch folgende Anzeige im „Daheim“:
Kein Heiratsantrag. Zwecks ſpäteren, ſelbſt

loſen, geiſtigen Verkehrs ſuche nicht beſchränkt
überbildete Fanatiker dafür aber wahrhaftig
deutſch oder angloamerikaniſch ſein müſſende
großzügige Männer (Alter Neben-, Charakter
Hauptſache) in unabhängiger Lebensſtellung, vorerſt
erſt auch ohne Lichtbild, ernſtlich ſchriftlich kennen-
zulernen. L. L. Kopernikus 22. Lemberg. Polen.

Die deitſche Sprak is ſich eine ſwere Sprak, zumal man ſich
is Polak!!

Von einer gehörigen Portion Mutterwitz zeugt auch
folgende Offerte:

um dort ein Kammerſpieltheater einzurichten. Bisher wurden
in einem Saale des Braunſchweiger Schloſſes, der aber aku-
ſtiſch und feuerpolizeilich unzulänglich war, ab und zu Kam-
merſpielabende gegeben. Dr. Neubeck will jede Woche einen
Kammerſpielabend veranſtalten, ebenſo plant er die Neuein-
führung von Nachtvorſtellungen. Sobald Dr. Neubeck
mit der Umſtellung des Schauſpielbetriebes fertig iſt, beabſichtigt
er, in Braunſchweig auch eine Kammeroper einzurichten. Er
will dadurch vergeſſene oder ſehr wenig geſpielte Spielopern
aus früheren Jahrhunderten dem Braunſchweiger Poblikum
wieder zugänglich machen.

Ein Meiſterwerk Holbeins gefunden. Der unerſchöpf-
liche engliſche Privatbeſitz hat jetzt ein Werk zutage gefördert,
das unter den Bildnisſchöpfungen Hans Holbeins des Jünge-
ren an Bedeutung in erſter Reihe zu ſtehen verdient. Das der
Marchioneß of Cholmondeley gehörige Bild iſt das Porträt
einer Frau in Haube und weißem Schulterkragen. Sie iſt
offenbar eine große Tierfreundin, auf der Hand ſitzt ihr ein
Eichhörnchen und ein Star belebt den Hintergrund, auf einem
Feigenzweige ſitzend, der vor dem blauem Himmel ſteht. Jn
dieſen Tieren iſt Holbeins Pinſel von größter Ausführlichkeit
in der Feinmalerei. Nach dem Urteil von Prof. Paul Ganz,
dem Baſeler Holbeinkenner, entſtand das Bildnis etwa
1526,/28.
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die
Liquidationskaſſe A.“G. Wie der D. H. D. erfährt, wird ſich

Geldgeber zum 30. d. M. zur Verfügung ſtellen, da die Garantie-
ſumme in Höhe von 10 Mill. M. geſtaffelt in drei Beträge
am 25., 26. und 29. er. zur Einzahlung gelangt, wobei die

Liquidationskaſſe A.G. ihren Mitgliedern als

kleineren Beträge von 20 000 M. und 30000 M. erſt für den
29. er. einberufen werden und ſich die großen Geldgeber zur Vor
lage der erforderlichen Summen bereiterklärt haben.

Vor der Einführung des Effektenterminhandels in Köln.
Am Dienstag fand eine Börſenvorſtandsſitzung ſtatt, welche ſich
mit der Einführung des Effektentermingeſchäfts befaßte.
für Köln hat ſich die Not wendigkeit der ſchnellen Ein
führung des Effektenterminhandels herausgeſtellt.

Auch

Es iſt jedoch
nicht anzunehmen, daß die Einführung bereits vor oder zum
J. Oktober erfolgen wird.

Ein Dreimillionen-Dollarkredit für Polen. Die polniſche Re
gierung hat am 23. d. M. von einer ausländiſchen Geſellſchaft
einen Dreimillionen-Dollarkredit erhalten und dafür die Kon
zeſſion für den Bau einer Zündholzfabrik vergeben.

Berliner Schluß- und Nachbörſe.
Jm weiteren Verlauf der Börſe beunruhigten den Markt

einige Gerüchte über Schwierigkeiten bei oſtdeutſchen Montan-
Konzernen, die ſich aber bei näherer Prüfung als unwahr
herausſtellten. Da ferner im Zuſammenhang mit dem heutigen
PrämienErklärungstag Stellageware herauskam und größere
Verkäufe effektiver Rheinſtahl-Aktien von nicht bekannter Selte
erfolgten, ſtellte ſich eine allgemeine Abſchwächung ein. Der
Umfang des Geſchäftes blieb bei dem ſchlechten Börſenbeſuch
unweſentlich. Die Schlußkurſe ſtellten ſich infolgedeſſen durch
weg niedriger. 55 ermäßigt waren Pöge- Aktien Die Geſell
ſchaft hat bekanntlich kürzlich ihren Verluſtabſchluß bekannt-
gegeben. Auch heimiſche Anleihen bröckelten ſpäterhin ab. Nach-
börslich hörte
Erdöl mit 79,
diskont: kurze

man u. a. Reichsbankanteile mit 136, Deutſche
Phönix 7124, Schutzgebietsanleihe 5,12. Privat
Sicht 724, lange Sicht 714.

Frankfurter Börſe.
Nur ſchwach beſucht. Die Umſatztätigkei tiſt ungeheuer ge

ring. Aktienwerte ſcheinen knapp behauptet. Man nannte
Badiſche Anilin 121,5. Dagegen iſt der Markt der heimiſchen
Anleihen leicht feſt. Kriegsanleihe 242,50. Auch Pfandbriefe be-
hauptet. Jm Freiverkehr nannte man Api 0,52, Brown Boveri
55, Becker Kohle 50, Benz 45, Kunſtſeide 250, Petroleum 75, Ufa
60. Die heutige Abendbörſe wird nicht abgehalten.

Hamburger Börſe.
Das Geſchäft war faſt umſatzlos bei wenig veränderter Ten-

denz. Die bis 12.30 genannten Kurſe waren überwiegend nur
taxiert. Man hörte Lloyd mit 67,50, Paket 61,75, Hamburg Süd
82,50, Roland 88, Elbe 34, Stettiner 36,75, Wörmann 53. Von
Lokalwerten waren genannt: Nobel 79, Hochbahn 60,75, Ham-
burg Phönix 63, H. E. W. 98,25, Karſtedt etwa 100. Einheimiſche
Anleihen geſchäftslos, Hypotheken-Pfandbriefe etwa 6,20. Von
ausländiſchen Renten beſtand Nachfrage für Budaveſter bei 33,25.

OſtDeviſen. Bukareſt Warſchau G. 66,58, Br. 66,92;
Kattowitz G. 65,83, Br. 66,17; Riga G. 80,55, Br. 80,95; Reval
G. 1,120, Br. 1,126; Kowno Polen-Noten, große G. 65,17,
Br. 65,83; dto. kleine Lettland Eſtland Litauen G.
40,89, Br. 41,31; Poſen G. 66,58, Br. 66,92.

Leipzig, 28. September. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
53; Kammgarn 0,81; Plantecktor

Apag 28,75; Polack Gummi 1,85; Rieſaer Bank 80; VWoff
Buckau 45; Zörbig Bank

Zieg s72 Ochſen 101,
v i 28 September Luftrieb. -Aindert 572 davon Bullen 9galben e5 Kuhe 211, Kälber 23), Schafe C41, Schweine igir gen 36

Direkt von Fleiſchern zugeführt: Rinder 7, Kälber 16 Schafe 10. Schweine 167
Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G.Pfg.

28. 9 24 9 28 9 219O b älber r Se 23 5 27228n. 30 42 22—89 56 6z

Lullen I 655 60 Schafſe 55-62243-4 5074 2. 883. 33-47 38 49 3. 25-32Kühe. 1. 655 62 Schweine 1. 32- 94 22. 54-60 2. 95--99 1060340—65 4 65 3. 26--91 88-614. 28 39 28 8029-27 20 27 5. 80--86 80-6
Berliner Produkte

Amerikaniſche und Liverpooler Berichte melden Abſchwächungen
an den Getreidemärkten. Hierdurch beeinflußt gaben auch am
heſigen Produktenmarkt die Lieferungspreiſe für Weizen und
Roggen etwas nach, obwohl ſich Jnlandsangebot in Weizen klein
bleibt, während Exportfrage weiter fortbeſteht. Auch Roggen war
auf Abladung nur mäßig offeriert, aber auch nur wenig verlan
Gerſte blieb wenig verändert. Hafer war ruhig. Mehl hatte
ſchwierigen Abſatz. Futterartikel waren ſtill.

attung 28. 9 26 9 r ter 28 9 23. 9.
W mrt. I 02 207 202 208 Ackerbohn enſdtoggen mat I 148 i 149--166 Wicken 24,90 26,0024,(0- 2500
Gerſte, 1 t 206 230 206 230 Lupinen, vlauc
Hafer, mar 1 t 172-180 172 180 gelbe S
Mais 2 Htr. Serradela, alte uWeigzenm. 2 Ztr 27. 50--31, 2527.75-31, 50 neue
Roggenm. 23tr 22 00--24.00 22. 25— 24.25 NRapskuchen 35. 1
Weigzenkleie 10. o --30.00 Leinluchen -21.00 lRoggenlleie 9,20 920 Trockenſchnitzel l a 1140Raps 45 345 Soyaſchrot 208 2030Leinſaat (3 Torfmelaſſe 8.(0-8.29 sViltorigerbſen 26,00--31,0026. 00--31.(0 Kartoffelflocken 16,
Kl. Speiſeerbſen Kart., w. 13tr 7Futtererbſen 21.00--24, 0021 00 24.00 rote S
Peluſchien
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